
ſe MendöAusgaben d J Beiblatt u Nr 376 der Saale Feitung Montag 13 Auguſt 1917

h t OO TÜT e e2 rung mit Fleiſch und Eiern erforderlich Die Feſtſtellung zu voller Blüte entwickelt Zählte man doch im einzelnener Halle und Umgebung ſ tet Beſün ar San verkndernngen an Federvieh wird m Januar 1917 an 31 Speiſetagen 50 489 Portionen im
die Halle den 13 Auguſt 1917 es auch erleichtern den Preistreibereien auf dem Geflügel Februar an 28 Tagen 103 692

ſte markte entgegenzutretenAmtlicher Teil
rè Fortfall der Fleiſchzulage Erhöhung der Brotration

im März an 31 Tagen 141 078 Portionen

eine Rekordziffer zu der die am 19 März e
abſetzung des gewiß ſchon billigen Preiſes von 40 Pfg

erfolgteLokaler Teil
u r Mit der mit dem 13 Auguſt beginnenden Woche tritt für das Liter Eſſen auf ſogar nur 30 Pfg das ihrigeen nach den neueſten Anordnungen der Jentralſtelle n Ken Ein Jahr Halliſche Kriegsküche beigetragen haben dürfte Erwähnt ſei dabei noch daß der
e regelung der Verſorgung mit Fleiſch und Brot bezw Mehl 14 Auguſt 1916 14 Auguſt 1917 Mär z 1917 die überhaupt höchſte Ein er reDer ein Die ſeit dem 16 April 1917 infolge Verkürzung de Milli mit 5350 Litern verabreichten Eſſens aufwies Derä Fleif 4 Faſt eine Million Portionen April erforderte an 27 Tagen 106 763 Portionen aiters Brotration gewährte Fleiſchzulage von 250 Gr pro Woche Als vor Jahr und Tag auch die hoffnungsvollſten Ge m 31 Tagen i Tatiend en de r
All und Kopf darf nicht mehr verabfolgt werden Dafür wird müter einſehen mußten daß gleich wie heute die verbreche 30 Tage 99 489 Portionen berlangte und die 31 Tage bes
an die allgemeine Fopfratien an Meht für die Verſorgungs riſche Vereinigung unſerer Feinde der Raubverband trotz Juli 101 592 Portionen benstigten m un ſent der
iſt berechtigten auf 220 Gr tägli en Da bei der Ausgabe all ſeiner militäriſchen Niederlagen und trotz ſeiner dank Eſſensbedarf am Montag den 30 Juli einmal auf die bis

ten der Fleiſchzuſatzkarten noch nic t feſtſtand von wann ab dieſe unſerer Boote kaum noch erträglichen wirtſchaftlichen Nöte 5 r eringſte Menge von 2 189 Lit r herab um dann an den
Aenderungen eintreten würden waren die Karten vorſorg doch nicht im entfernteſten an einen Frieden mit den Mittel fol enden Tagen ſofort wieder in die Höhe zu ſchnellen Von

dern lich mit Abſchnitten die bis zum 2 September 1917 Gültig mächtet a ge ie Ausfi ines Gedank folgenden Aagen ort wieder in die Hoye zu jenenSe ültig mächten dachte da gewann die Ausführung eines Gedankens nſerem jetzt laufenden Monat Auguſt aber iſt zu derichtenſen keit hnitte ausgegeben worden Die bisher nicht verwandten Raum den man in Deutſchland ſeit Monaten reiflich er da an ſelnen 13 bisherigen Tagen 346 9 Vortionen aus der
now Abſchnitte 4 ſind nunmehr ungültig auf ſie dürfen Fleiſch wogen hatte die Kriegsküche d h die öffentliche Speiſung Wendkliche abgeholt worden ſind t e
ung waren weder bezogen noch abgegeben werden Für die in von Männern Frauen und Kindern denen infolge der durch Alles in allem bezeugen die gewaltigen Zahlen unum
daß Wegfall kommende Fleiſchzulage werden aber vom 16 Auguſt den Krieg bedingten Veränderung ihrer Arbeits oder Wirt ſtößzlich die grundlegende Bedeutung der unter Herrn Stadt
der 1917 ab für dieſe Woche an die Bevölkerung 370 Gr Mehl ſchaftsverhältniſſe die Wohltat der eigenen Küche mehr oder a Tr Kinnes tatkräftiger Oberleitung arbeitenden
Es pro Kopf ausgegeben werden Vom 20 Auguſt ab werden weniger zur Unmöglichkeit gemacht wurde S i chg Thro Toiinohmerrahl vflont ſich dgg darf nanW che nd K 2000 G B t bf l 9 z Kriegsküche Jhre Teilnehmerzalk l pflegt hich s darf mangen Se Turage l u a rfolat Srnauerel ünſer halliſcher Magiſtrat iſt berechtigterweiſe erſt nach behaupten im Winter von Monat zu Monat zu ſteigern um
ch ekanntmachung hierüber wird noch vom Kriegsbrotausſchuß reiflichſter Ueberlegung an die Einführung dieſer gemein Juni Juli und Auguſt zu fallen Selbſtoerſtändtich er
rone erlaſſen werws nützigen Einrichtung in der m klärt ſich dieſe Erſcheinung leicht daraus daß die Verſorgung

rac a erlei r Famili ährend der letztgenannten Mongte im eigenenver t Wegfall der Zuſatzfleiſchkarten trotz Der offenbaren e s t en n mancherle er Familie während der letztgena unten Monate
g t Schwierigkeiten gegen das gute rk Jnsbeſondere war es Haushalte bedeutend leichter iſt als zu denafür Nach der Verordnung des Präſidenten des Kriegs nicht von vornherein klar ob in jedem Falle die notwendigen Atten e

eſſen ernährungsamtes vom 22 Juli 1917 Reichsgeſ Bl S 641 Nahrungsmittel in dem durch die öffentliche Speiſung be Begreiflicherweiſe waren was ſchließlic
Ver dürfen mit Ablauf der letzten der Fleiſchzuteilung zu dingtem Umfange tagtäglich rechtzeitig zur Verfügung ſtehen die anfängklich vorhandenen drei Ausgabeſtellen der Kriegs

Grunde gelegten Woche vor dem 16 Auguſt 1917 Zuſatz würden Nachdem es indeſſen unſerem Magiſtrat gelungen rüche bald unzulänglich für die rießge Teilnehmerzahl ſo
fleiſchkarten neben der Reichsfleiſchkarte nicht mehr ausge war durch Abſchluß geeigneter Verträge dieſe wichtigſte Vor daß man ſich im vergangenen Winter zur Einrichtung

s geben werden bedingung für das Gedeihen der ſchönen Neuſchöpfung ſicher on drei weiteren Ausgabeſtellen entſchließen
Die Abſchnitte 2 3 und 4 der ausgegebenen Fleiſch zuſtellen ging er mit vollen Kräften an die Ausführung ußte mit deren Hilfe es dann gelang an den bisher ver

eibt zuſatzkarten werden daher mit dem heutigen Tage für un des Beſchluſſes dem die Stadtverordnetenverſammlung in floſſenen ins geſamt 348 Kriegsküchentagen
den gültig erklärt Auf die Fleiſchzuſatzkarten dürfen vom richtiger Erkenntnis ſeiner Bedeutung gern thre Zuſtimmung 995 491 Portionen Kriegseſſen von e in
mm 13 Auguſt 1917 ab Fleiſchwaren weder von den Fleiſchern geliehen hatte Liter auszugebenon abgegeben noch von den Karteninhabern entnommen Am I Auguſt 1916 öffneten ſich zum erſten Male Dieſe gewaltige Summe ſpricht mehr für die Güte der
ne werden drei Ausgabeſtellen der anfehnlichen Schar die ſich hon der Stadt geſchaffenen Einrichtung als ſedwedes ſonſtigedichte Zuwiderhandlungen hiergegen werden nach S 14 der zum Bezuge von Eſſen aus der Kriegsküche angemeldet hatte Lob und es iſt klar daß die Kriegsküche auch in Zukunft zu

riege Verordnung vom 21 Auguſt 1916 in Verbindung mit s 17 Sechs hundert Ein Liter Po r nen gelangten den geſicherten beſten Einrichtungen unter den ſtädtiſchen
der Verordnung vom 25 September 4 November 1915 mit an dieſem denkwürdigen erſten Tage zur Ausgabe und zwar Kriegsmaßnahmen zählt

ß ein Gefängnis bis zu einen Jahre und mit Geldſtrafe bis r 7 9 Pfg ſind r i k J e Wicht 10 000 Mark oder mit einer dieſer Strafe r wo en War ſelbſtverſtandlich die Frage des allge 5Fori Aer Krontch ſer Strafen beſtraft meinen Stadtgeſpräches Nun fand man zwar nicht gerade Obermeiſtertag der Bäckerinnungen der Provinz
uguſt SpeiſeRüböl Verkauf Kalbskoteletts mit Stangenſpargel aber man ſah doch von Sachſen Finhalt und Thüringen
enheit Am Dienstag den 14 Auguſt 1917 wird auf dem ſtädtiſchen Tag zu Tag in den weiteſten Kreiſen mehr und mehr ein Die Germania der Zweigverband der Bäcker
räſi Markt in der Talamtſchule SpeiſeRüböl verkauft und zwar daß ein recht ſchmackh ftes Mahl ſei es nun aus Erbſen und Jnnungen der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringenh vormittags von 12 Uhr auf die Nr 51 001 54 500 Sauerkraut ſei es aus Wirſingkohl und Kartoffeln ſei es atte zum geſtrigen Sonntag alle dem Verband angehörenden
ſchaft nachmittags von 6 Uhr auf die Nr 54 501 60 000 aus grünen Vohnen nebſt Fleiſch gereicht wurde Kein Obermeiſter zum Obermeiſtertag nach hier eingeladen
zielles der alten Lebensmittelſcheine Wunder daher daß die Zahl der Teilnehmer an der Kriegs Die Tagung die im Hotel Rotes Roß ſtattfand wies bei
unter Auf den Kopf eines Haushalts entfällt ein Zwanzigſtel Liter küche ſchleunigſt wuchs ſo daß in den 16 Tagen des Auguſt iſerardeontlich zahlreichei ar in der wichtigen Tagesordnung einen außerordentlich zahlreichennann zum Preiſe von 0,25 Mark 1916 ſchon insgeſamt 21 341 Portionen verabreicht werden tot i gen durgnan Der alte Lebensmittelſchein iſt vorzulegen v Beſuch auf Eingeleitet wurden die Verhandlungen durchen Gefäße nicht Flaſchen ſind mitzubringen ſarlges r nd die iſe n ras 7 v die Eröffnungsanſprache des Vorſienden Herrn H Becker

en Das Publikum wird erſucht abgezähltes Geld bereit zu halten erſt nachdem ber Svplemtber 26 725 Portionen g v tigt hatre Magdeburg der die Verſammlungsteilnehmer begrüßte und

tiſche v tteSeefiſche

Montag und n Tage kommen in den einſchlägigen Ge
äften größere Mengen friſch eingetroffener Seefiſche zum VerPreiſe und Sorten ſind in den Geſchaſte erſichtlich an

Auch Ziegen und Federvieh werden gezählt
Amtlich

Rach einer Verordnung des Bundesrats vom 9 Auguſt
dieſes Jahres haben ſich die ſeit 1 März 1917 ſtattfindenden
kleinen Viehzählungen vom 1 Septemver 1917 an
auch auf Ziegen und Federvieh Gänſe Enten und
Hühner zu erſtrecken Bisher war lediglich die ſtatiſtiſche
Erfaſſung der Beſtände an Pferden Rindvieh Schafen und
Schweinen vorgeſchrieben Mehrere Bundesſtaaten haben
für ihr Gebiet ſchon bisher Ziegen Federvieh teilweiſe auch
Kaninchen in die Zählung einbezogen

Die Ausdehnung der Erhebung iſt im Jntereſſe mög

auf allgemeinen Wunſch am 29 Oktober auch auf den
Sonntag ausgedehnt Jn der Tat bewies der rege
Zuſpruch den die ehe von da ab auch an den Sonn
tagen fand die Notwendigkeit die Sonntage in den Kreis
der Speiſetage einzuſchließen Die Eſſenentnahme ſtieg
weiter raſch Sie betrug im Oktober 32 359 Portionen im
November 38 628 im Dezember 33 674 Portionen Sicher
lauter ſehr erfreuliche Zahlen

Jhre Höhe wuchs indeſſen noch ganz bedeutend nachdem
die ſtädtiſchen Körperſchaften beſchloſſen hatten eine un
entgeltliche Kinderſpeiſung für ſolche Knaben
und Mädchen der ſtädtiſchen Volksſchulen einzuführen deren
Ernährung gemäß Ausſpruch des Stadtſchularztes eine Unter
ſtützung vertragen konnte Am 17 Jan u ar 1917 nahmen
daraufhin zum erſten Male 800 Kinder ein unentgeltlichesMittagsmahl auf ſtädtiſche Koſten ein Nach zwei Wochen

folgten weitere 800 Kinder und ſo ſind ſeit dem
31 Januar 1917 täglich außer in den Ferien und außer
an Sonn und Feſttagen 1600 Kinder geſpeiſt worden

dann den Willen des deutſchen Bäckereigewerbes zum Aus
druck brachte auch fernerhin gedulvig alle Erſchwerniſſe des
Krieges zu ertragen bis zur Erreichung eines ehren
vollen deutſchen Friedens Die Anſprache ſchloß
mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer
und unſer tapferes Heer

Hierauf hieß Herr Stadtrat Gygas die Verſammlung
im Namen des Magiſtrats der Stadt Halle in unſeren
Mauern willkommen und wünſchte der Tagung einen er
ſprießlichen Verlauf Den gleichen Wunſch brachte auch der
Verbandspräſident Herr Bern ard Berlin zum Ausdruck
ferner Herr Obermeiſter Apelt Berlin und Herr General
ſekretär Dre ws Berlin Als Vertreter der Handwerks
kammer Halle entbot Herr Klappenbach der Tagung
kameradſchaftliche Grüße ebenſo der Vorſitzende der Hand
werkskammer Magdeburg Herr Thierkopf

Als erſter Punkt der Tagesordnung gelangte dann
das Lehrlingswefen

Kl zur Verhandlung Herr Obermeiſter Hacke Bitterfeld erlichſt reichlicher und gleichmäßiger Verſorgung der Bevölke Die ganze Kriegsküchen Einrichtung hatte ſich demnach hob in einem kurzen Referat Proteſt gegen die immer mehr

re e an e e 7 e eſehen an jeder Ausweichſtelle ſtand ein Transportzug Alſo ein beſtimmtes Ziel zu haben und einen feſten Auftrag
Bombenflüge in Rußlanö ein wirklich lohnendes Ziel für einen Bombenflug Man hat nach einem Bombenwurf das Gefühl Du haſt

Von Rittmeiſter Manfred Freiherr von Richthofen

Juni hieß es plötzlich verladen Wir wußten nicht

Man kann ſich für alles begeiſtern So hatte ich mich
mal für eine Weile für dieſes Bombenfliegen begeiſtert
Es machte mir einen unheimlichen Spaß die Brüder da

etwas geleiſtet während man manchmal bei einem Jagd
flug wo man keinen abgeſchoſſen hat ſich ſagen muß Du
hätteſt es beſſer machen können Jch habe ſehr gern

wo es hinging aber den richtigen Tip hatten wir un unten zu bepflaſtern Oft zog ich an einem Tage zwei geworfen Mein Beobachter hatte es ſachte ſehr ordentlicheshale ch übermäßig mlt r n re mal los An dieſem Tage hatten wir uns alſo Manjewicze wegbekommen das Ziel genau ſenkrecht zu überfliegen und
mandeur mit der Neuigkeit überraſchte daß wir nach Ruß Zum Ziele geſteckt Jede Staffel für ſich zog geſchloſſen mit Hilfe eines Zielfernrohres den guten Augenblick ab
land gingen Wir fuhren durch gang Deutſchland mit un gen Rußland Die Maſchinen ſtanden am Start jeder zupaſſen um ſein Ei zu legen Es iſt ein ſchöner Flug
ſerem Wohnzug aus Speiſe und Schlafwagen beſtehend Flugzeugführer verſuchte noch einmal ſeinen Motor denn nach Manjewicze Jch habe ihn öfters hinter mir
und kamen ſchließlich nach Kowel Dort blieben wir in es iſt eine peinliche Sache auf der falſchen Partei note Wir kamen über rieſige Waldkomplere in denen gewiß
unſeren Eiſenbahnwagen wohnen Dieſes Wohnen in zulanden und beſonders in Rußland Der Ruſſe iſt auf die Elche und Luchſe herumturnen Die Dörfer ſehen aller
Zügen hat ja nun natürlich ſehr viel Vorteile Man iſt Flieger wie wild Kriegt er einen zu faſſen ſchlägt er ihn dings auch ſo aus als ob ſich die Füchſe darin Gute Nacht
ſtets fertig um weiterzureiſen und man hat immer das ganz beſtimmt tot Das iſt auch die einzige Gefahr in Ruß ſagen könnten Das einzige größere Dorf in der ganze

en r le eAber in der ruſſiſchen Sommerhitze iſt ſo ein acht r r ſicherlich zahlloſe Zelte aufgeſchlagen und am Bahnhof ſelbſt unzähdas Tee Was es r z Pech und wird abgeſchoſſen Die Ballonabwehrgeſchütze in lige Baracken Rote Kreuze konnten wir nicht erkennen
zog

ich es vor mit zweit guten Freunden Gerſtenberg und
Scheele in den nahen Wald zu ziehen wo wir uns ein
Ja aufbauten und wie Zigeuner lebten Das waren ſchöne

eiten

Jn Rußland warf unſer Kamnpfgeſchwader viel Bom

Rußland ſind manchmal ganz gut aber ihre Zahl nicht aus
reichend Gegen den Weſten jedenfalls iſt das Fliegen im
Oſten eine Erholung

Die Maſchinen rollen ſchwer bis an den Startplatz Sie
ſind bis auf ihr letztes Ladegewicht mit Bomben angefüllt

Vor uns war eine Staffel dageweſen Dieſes konnte man
an einzelnen rauchenden Häuſern und Baracken noch feſt
ſtellen Sie hatte nicht ſchlecht geworfen Der eine Aus
gang des Bahnhofes war durch einen Treffer offenbar ver
ſperrt Die Lokomotive dampfte noch Gewiß waren die
Herren Zugführer irgendwo in einem Unterſtand oder ſo

ben Wir beſchäftigten uns damit die Ruſſen zu ärgern Jch ſchleppte manchmal einhundertfünfzig Kilogramm was Aehnlichem Auf der anderen Seite fuhr gerade eine
und legten auf ihre ſchönſten Bahnanlagen unſere Eier Bomben mit einem ganz normalen Flugzeug Außer Lokomotive mit großer Fahrt heraus Natürlich
An einem dieſer Tage zog unſer ganzes Geſchwader los dem hatte ich noch einen ſchweren Beobachter mit dem man reizte einem das das Ding zu treffen Wir fliegen
um eine ſehr wichtige Bahnhofsanlage zu bewerfen Das
Neſt hieß Manjewicze und lag etwa dreißig Kilometer
hinter der Front alſo nicht ſo übertrieben weit Die Ruſſen
hatten einen Angriff geplant und zu dieſem Zweck war der
Bahnhof ganz ungeheuerlich mit Zügen angefüllt Ein Zug
ſtand neben dem anderen eine ganze Strecke war mit fah
renden Zügen belegt Man konnte das von oben ſehr ſchön

die Fleiſchnot gar nicht anſah ferner für den Fall daß
noch zwei Maſchinengewehre Jch habe ſie nie in Rußland
ausprobieren können Es iſt ſehr ſchade daß in meiner
Sammlung kein Ruſſe vorhanden iſt An der Wand würde
ſich ſeine Kokarde gewiß ganz maleriſch machen So ein
Flug mit einer dicken ſchwerbeladenen Maſchine beſonders
in der ruſſiſchen Mittagsglut iſt nicht von Pappe Die
Kähne ſchaukeln ſo unangenehm Runterfallen tun ſie na

das Ding an und ſetzen einige hundert Meter davor
eine Bombe Der gewünſchte Erfolg war da die
blieb ſtehen Wir machen kehrt und werfen noch ſauber
Bombe für Bombe fein gezielt durch das Zielfernrohr auf
den Bahnhof Wir haben ja Zeit es ſtört uns niemand
Ein feindlicher Flughafen iſt zwar ganz in der Nähe aber
ſeine Piloten ſind nicht zu ſehen Abwehrgeſchütze knallen
nur ganz vereinzelt und in einer ganz anderen Richtung

d un voeVot monve

Aus W wit e de Fragd er türlich nicht dafür ſorgen die ne Pferde er en Wir heben uns noch n e auf um
ülltem Buche Der rote Kampfflieger das ſoeben im Verlag in angenehmes eng ſie beſonders i im Nachhauſeflug anzr derDre n aber es iſt doch kein hm fühl ſo viel Spreng ſie beſonders nutzbringend beim Nachhauſeflug anzuwenden
ſtrationen Wir bringen daraus die Schilderung einer Kriegs
epiſode die in den Sommer des Jahres 1916 fällt in eine Pauſe
ron Richthofens Tätigkeit in der Schlacht von Verdun

ladung und Benzin bei ſich zu haben Endlich iſt man in
einer ruhigeren Luftſchcht und kommt allmählich zu dem
Genuß des Bombenfluges Es iſt ſchön geradeaus zu fliegen

Da ſehen wir wie ein feindlicher Flieger auf ſeinem Hafen
ſtartet Ob er ſich wohl mit dem Gedanken trägt uns an
zugreifen Jch glaube es nicht Viel eher ſucht er Sicher
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nehmende Gewährung von Taſchengeld oder ſonſtigen Entwas gungen in barem Geld c Balertehriin e s ent
ſpräche nicht dem Anſehen der Handwerker und bedeute z
dem eine Gefahr für das Benehmen und den Lebenswandel
der Lehrlinge Er verlas dann einen n der Bäcker
innung Bitterfeld wonach Maßnahmen ergriffen werden
ſollen um dieſen Mißſtand r beſeitigen

Jn der darauf einſetzenden Diskuſſion machten ſich eine
Reihe gegenſeitiger Meinungen geltend Der größte Teil
der Redner hielt es für ſehr gefährlich derartige Entſchädi
gungen völlig zu verbieten Bei den enormen Löhnen die
die Kriegsinduſtrie ſelbſt den jugendlichen Arbeitern ge
währe ſei es ohnehin außerordentlich ſchwierig Lehrlinge
für das Bäckereigewerbe zu bekommen So richtig die von
der Jnnung Bitterfeld angeführten Gedanken an und für
ſich ja auch ſeien ſo tue man doch beſſer unter den gegen
wärtigen ſchwierigen Verhältniſſen von einer BeſchlußfaſſunAbſtand zu nehmen Die Verſammlung entſchied ſich a

dieſer Richtung hin brachte aber dabei zum Ausdruck da
eine kontraktliche Gewährung von Taſchengeld unter
allen Umſtänden unterbleiben müßte

Alsdann erſtattete rr Obermeiſter Stutzer
Köthen den Bericht über die Kaſſenprüfungen Hiernach
betrug der Vermögensſtand des Verbandes am 1 Januar
33 181,09 Mk Die Einnahmen beliefen ſich im verfloſſenen
Jahr auf 11 964,07 Mk die Ausgaben auf 9974,44 Mk Er
deantragte Entlaſtung die einſtimmig erteilt wurde

Ueber
das Nachtbackverbot und die Aommenkegung von Bäckerei

betrieben

ſprach Herr Obermeiſter C Rieſeberg Quedlinburg
Er wies eingangs darauf hin daß die Ermöglichung eines
Durchhaltens des deutſchen Volkes doch auch in erſter Linie
dem deutſchen Bäcker zu verdanken ſei Und was ſei nun der
Dank Heute könne er gehen und an ſeine Stelle trete der
Großbetrieb die Großbäckereien und die Fabriken die auch
für die Zukunft die Exiſtenz der kleineren und mittleren
Bäckereibetriebe auf das ſchwerſte gefährdeten Durch die
Zuſammenlegung und die Ausſchaltung der kleineren und
mittleren Betriebe riskiere man gleichſam eine Untexminie
ung des deutſchen Stagtes des geſamten wirtſchaftlichen
Lebens Man hätte ſehr wohl einen anderen Weg finden
können der auch den Kleinbetrieben ein ſicheres Forkkommen
ermöglicht hätte Wenn man als Begründung dieſer Maß
nahme die beſſere Ausnutzung des Mehls anführe ſo ſei doch
einwandfrei nachgewieſen daß gerade in den kleineren und
mittleren Betrieben eine weitaus beſſere Ausnutzung des
Mehls als in den Großbetrieben möglich ſei Auch die Moti
vierung der Zuſammenlegung daß man Kohlen und Men
ſchenkräfte erſparen wolle ſei durchaus hinfällig und ent
ſpreche in keiner Weiſe den wirklichen Tatſachen Wenn
das Bäckereigewerbe ja leider auch in dieſem Kampfe gegen
die Großmacht des Kapitals zu unterliegen ſcheine ſo wolle
man doch immer und immer wieder gegen die Untergrabung
ſeiner Exiſtenz Proteſt erheben Aus dieſem Grunde emp
fehle er auch heute wieder die Annahme folgender

Reſolution
Der heute am 12 Auguſt in Halle im Roten Roß

tagende Obermeiſtertag der Provinz Sachſen Anhalt und
Thüringen des Unterverbands Germania drückt ſein leb
haftes Bedauern darüber aus daß es in unſerem Vaterland
ſo weit gekommen iſt zur Schließung von Betrieben über
zugehen Wir verkennen nicht daß man um ein Durchhalten
Des deutſchen Volkes zu ermöglichen Maßnahmen ergreifen
muß Wir verſtehen aber nicht daß man gerade den Klein
vetrieb dem doch für das Durchhalten bisher durch ſeine An
paſſungsfähigkeit der größte Anteil zufällt dazu auserſehen
hat ſeine Geſchäfte zu ſchließen Wir beſtreiten auf das Entſchiedenſte daß die e e die man daran knüpft
zutreffen Menſchenerſparnis kann nicht eintreten
weil neun Zehntel Bäckereien mit Lehrlingen arbeiten Es
würden bei der Schließung einer einzigen Großbäckerei ſo viel
Menſchen frei zum Heeresdienſt und Zivildienſt werden daß
man hundert Kleinbetriebe dafür ſchließen müßte um auch
nur annähernd das zu erreichen Ausbeutedes Mehls
und Verbeſſerung des Brotes können wir erſt recht
nicht als ſtichhaltig anerkennen Denn jeder Kleinmeiſter
der ſeinem Geſchäfte ſelbſt vorſteht muß ſich mit der Aus
beute des Mehls die größte Mühe geben da es doch nur zu
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fggbe des Brotesas nun die angebliche Erſparnis der Kohlen
anbelangt ſo wiegt die Erſparnis nicht die Erbitterung und

gpfriedenhet auf die durch ſolche Maßnahmen Platz
reift8 Wir proteſtieren daher energiſch gegen derartige r

maßnahmen welche d dienen Unzufriedenheit und Un
mut in unſer deutſches Volk hineinzutragen was gewiß dem
Wohle des Ganzen nicht dienlich iſt

Hierauf ſetzte eine lebhafte Diskuſſion ein in der die
große h der Redner ſich auf den Standpunkt des
Referenten ſtellte Die Verſammlung nahm die Reſolution
mit folgendem Zuſatz an Wenn aber trotz aller vorge
brachten gerechten Einwände eine Zuſammenlegung für not
wendig befunden wird ſo dürfen die Zuſammen
legungsnormen nur unter Zuziehung der
Jnnungs vertreter feſtgeſetzt werden

Der nächſte Punkt der Tagesordnung betraf eine Aus
ſprache über

Gewichtsdifferenzen beim Brotverkauf

worüber an Stelle des verſtorbenen Obermeiſters Möbius
Halle Weihrich Erfurt referierte Der Referent führte
aus Der handelsüblich als zuläſſig erachtete Schwund wird
von den Gerichten ſehr verſchieden beurteilt einige ſprechen
frei andere verurteilen So iſt z B in Erfurt Gewichts
differenz zugebilligt worden während anderswo entſchieden
worden iſt daß das Vollgewicht vorhanden ſein müſſe Der
Vorſitzende riet eindringlich dazu ſich gegen Strafbeſcheide
wegen Gewichtsdifferenzen zur Wehr zu ſetzen und ſich auch
nicht mit einem unguünſtigen ſchöffengerichtlichen Urteile
zufrieden zu geben Wenn der Bäckermeiſter beim Backen
die vorgeſchriebene Menge Teig genommen hat ſo kann er
wegen geringer Gewichtsdifferenzen unter keinen Um
ſtänden beſtraft werden im Magdeburgiſchen ſind bis auf
einen Fall bei dem ein zugeſtandenes Verſchulden des
Meiſters vorlag ſämtliche Denunzierten freigeſprochen wor
den Sämtliche Richter haben anerkannt daß Backwaren
ſowohl beim ſcharfen Ausbacken ols auch beim Lagern und
Transport Gewichtsverluſte erleiden und deshalb Fehlgewicht
nach Maßgabe der handelsüblichen Fehlergrenzen nicht
ſtrafbar ſein können Außerdem liegt ein landgerichtliches
Urteil vor daß wegen das über das zuläſſige
Maß hinausgeht keine Beſtrafung erfolgen könne ſo lange
das Brot nicht verkauft ſei

Hierauf referierte der in Feldgrau erſchienene Ober
meiſter Dunkel Erfurt über das Genoſſenſchaftsweſen
deſſen Vorteile er ſowohl hinſichtlich der gemeinſchaftlichen
Beſchaffung von Backmaterialien wie Mehl Zucker u dgl
Backmaſchinen und Geldern ins Licht ſetzte Er empfahl die
Gründung von Genoſſenſchaften beſonders nach dem Kriege
aufs wärmſte

Zum Schluß wurde noch über einige verſpätet einge
gangene Anträge die indeſſen vielfach in das Gebiet der
bereits behandelten Gegenſtände übergriffen debattiert

Firkus Krone
Die Spannung der Exwartung liegt über der ungeheuren

Menge die den Zirkus bis zum letzten Platze füllt und aller
ne gerichtet auf den gewaltigen Zwinger der die Manege

ausſfüllt
Dompteur Siegfried tritt auf den Plan und ihm folgt die

Löwen Gruppe jedes einzelne der Prachtexemplare von ihm mit
einem Peitſchenknall empfangen Die knurrenden Beſtien begeben
ſich auf ihre Ehrenſitze und mit widerwilligem Gehorſam wie es
Wüſtenkönigen wohlanſteht verrichten ſie ihre Leiſtungen einzeln
und in Gruppen Beſonders ſchön ſind der i Akt wo Herr
Siegfried mit zweien der Ungeheuer auf einem Diwan wie zum
Mittagsſchläfchen ſich niederlegt und die Gruppe auf der Doppel
treppe nebſt Stellagen

Nachdem die Löwen den Schauplatz ihrer Heldentaten verlaſſen
haben eilen im Geſchwindſchritt geſchmeidige Tiger herein Jhr
Machthaber Herr Tierbändiger Heinrich Wagner tritt unter
ſie und läßt ſie ihre beſonders ſchönen Fertigkeiten im gewandten
Springen zeigen Eins der geſchickten Tiere vermag es ſich auf
einer rollenden Kugel die es ſelbſt in Bewegung ſetzt ſtehend
zu erhalten Aufregend iſt der Kampf mit den Tigern Die
Beſtien ſtehen umher lugen mordgierigen Blicks um Verſchläge
und der Bändiger reizte ſie mit einer Stange und mit Schüſſen

r c a 7 mee J x cheit in der Luft denn das iſt bei Bombenflügen auf Flug
häfen ganz gewiß das bequemſe ſich der perſönlichen Lebens
gefahr zu entziehen

Wir machen noch einige Umwege und ſuchen Truppen
Ilager denn das macht beſonderen Spaß die Herren da
unten mit Maſchinengewehren zu beunruhigen Solche halb
wilden Völkerſtämme wie die Aſiaten haben noch viel mehr
Angſt als die gebildeten Engländer Beſonders intereſſant
iſt es auf feindliche Kavallerie zu ſchießen Es bringt
amgeheure Unruhe unter die Leute Man ſieht ſie mit
einem Male nach allen Himmelsrichtungen davonſauſen
Ich möchte nicht Schwadronschef von ſo einer Koſakenes
Fadron ſein die von Fliegern mit Maſchinengewehren be
ſchoſſen wird Allmählich konnten wir wieder unſere Linien
ehen Nun wurde es Zeit daß wir unſere letzte Bombe

Jos wurden Wir beſchloſſen einen Feſſelballon den
Feſſelballon der Ruſſen mit einer Bombe zu bedenken Wir
konnten ganz gemütlich auf wenige hundert Meter herunter
Kehen und den Feſſelballon bewerfen Anfangs wurde er
mit großer Haſt Agezogen wie aber die Bombe gefallen
war hörte das Einziehen auf Jch erklärte es mir da
durch nicht etwa daß ich getroffen hatte ſondern eher daß
die Ruſſen ihren Hetman da roben in dem Korb im
Stich ließen und weggelaufen waren Wir erreichten ſchließ
lich unſere Front unſere Gräben und waren als wir zu
Hauſe ankamen doch etwas erſtaunt wie wir feſtſtellten
daß man uns von unten doch beſchoſſen hatte wenigſtens
zeigte dies ein Treffer in der Tragfläche

Kleines Feuilleton
Erlebniſſe im Tank

An JIntranſigeant ſchildert wie wir der Frankf Ztgeninehmen ein junger franzöſiſcher TankOffizier ſeine Ebcedff

und Empfindungen während einer Schlachthändlung an der
Weſtfront Aehnliches hat es bisher nicht gegeben Bei unſererOffenſive vom 16 April waren wir acht Pm auf die Dauer
von nicht weniger als 26 Stunden im Tank eingeſchloſſen ohne
Möglichkeit ihn auch nur einen Moment verlaſſen oder aus
einen Guckloch den Verlauf unſerer Kampfhandlung kontrollieren
zu können Beim Beginn der Fahrt im Tank überſchlich einen
ein Gefühl von vollkommener Einſamkeit Jnmitten von fücchter

lichſten Beſchießungen gezwungen die erſtickende rauchigen n einzuatmen bende man ſich wie auf einer ein
ſamen Jnſel wohin das Schlachtgebrüll nicht dringen kann Man
ſieht wenig r noch weniger von dem was ſich draußen ab
ſpielt Der Lärm unſeres Motors iſt hölliſch das Tak tak tak
unferer Maſchinengewehre und das Geknall der Tankgeſchütze
betäubend Das unaufhörliche Lärmen draußen ſcheint uns aber
weit weit weg zu ſein ſogar die Exploſionen in nächſter Nähe
rütteln uns kaum Granatſalven ſchlagen praſſelnd hagelnd auf
die harimetallenen Seiten unſerer engen Behauſung Zwar
brauchen wir die platzenden Geſchoſſe oder die durchſchlagendenKugeln der Deutſcher nicht zu fürchten wenn ſie aber ein
Bindeglied durchbohren würden Langſam vorſichtig taſten
wir unſeren Weg vorwärts im ſchwerfälligen Tempo einer grün
gelben Raupe Unſer Tank Lenker muß gewiſſe Wege ver
meiden wo an ein Vorwärtskommen gar nicht zu denken iſt

re ſteigt einer von uns aus um den Weg zu unterſuchen
e Tankmannſchaft iſt in lederne Anzüge oder in leinene Com

bination gekleidet nach einigen Stunden wird die Temperatur
jedoch ſo ſchwül daß die geringſte Körperbedeckung als läſtig
abgelegt wird Jeder Tankſoldat ſitzt oder ſteht auf ſeinem
Poſten Maſchinengewehrleute Jngenieure Artilleriſten
meiſtens lenkt ein Offizier Jch kann en ſchon ſagen daß
es keine Kleinigkeit iſt dieſe Tankräder auf die Dauer von
13 14 Stunden in Bewegung zu halten wie ich es oft habetun müſſen Das Vorwärteſchieben des Tanks durchſchüttelt

ohne einen wehzutun man merkt es kaum im Moment wo
der Tank ſich in Bewegung ſetzt höchſtens eine Empfindung
des Gehobenwerdens Beim Paſſieren von Granattrichtern
rücken wir näher aneinander zuſammen was durch S
bald automatiſch zur Gewohnheit wird Zuweilen überfällt uns
eine innere Beunruhigung wo ſind wir folgt uns die Infanterie
nach wird nicht eine Granate unter dem Tank krepieren und
uns alle vernichten Bald aber beſchäftigen uns ſolche Gedanken
nimmer von Ungewißheit geplagt hegt jeder nur den Wunſch
zu ſehen was draußen los iſt Der verdammte Motor ver
urſacht uns heftigen Kopſſchmerz Der Feind verdoppelt wütend
ſeine Angriffe Ein undurchdringlicher Nebel umhüllt alles

i

u wir nur nicht in ein ſiefes Loch hineinſtürzen Aus derweniger Meter hagelt es Feuer Und Blet aus ver

heit nſterer W r a eer es ſchon Nacht
s tröpfelt herunter es iſt Regen der ſeinen Weg durch

ie n des Tanks gefunden hat ud ch Jn unsS der Ruhe die die Nacht

23 r Vorteil iſt Dasſelbe gilt auch von der Be
cha t

des Heiligen Abendmahls vorzubereiten

en die gellen

e leſenin den Bann des Augenblicks und laſſen das m uneBangen auf den mit größter Waghalſigkeit und handeln
den Menſchen da drinnen richten

iff Das Fau en und Knurren der Ben S gf der allgemeine wilde Aufruhr im

Während der nun einſehenden Pauſe von 10 Minuten bietet
t den her Gelegenheit die exotiſchen Tiere und den Mar

l des Zirkus zu beſichtigen
Zu Beginn des zweiten Teils führt die Hegelmann

Truppe 1 Dame und 2 Herren ihre einzigartigen äußerſt wag
halſigen und von ſtaunenswerter Kraft und Geſchicklichkeit zeugen
den Luftturnkünſte vor Herr Benoit Ahlers zeigt auf dem Ge
biete der Pferdedreſſur neue glänzende Leiſtungen und ſeine pracht
vollen hellen Falben und Scheckſchimmel entzücken das Auge jedes

Das reizende Frl Pauline führt mit
chneid eleganter Geſchmeidigkeit und formſchönen Bewegungen

einen neuen Reitakt vor Hierauf treten 7 Elefanten dreſſiert
und vorgeführt von Herrn Direktor Krone auf Es iſt erſtaun
lich daß dieſe klobigen Rieſentiere ſo gelenkig geſchickt und manier
lich auf 2 Beinen ſtehen ſich ſetzen und gar unter dem größten
von ihnen in langer Reihe hindurchkriechen können

Jn tadelloſer Haltung ritt ſodann das liebliche Frl Persky
ihre hohe Schule Die anmutigen Geſchwiſter Emilina und
Helena führten ihre h Künſte am Drahtſeil in höchſter
Formvollendung vor Der Mexikaner Roman Prietto hat auch
dem plumpen Nilpferd Nora allerlei zirzenſiſche Fertig
keiten beigebracht Die lieblichen Geſchwiſter Jansly die als

zänkiſche Puppenbabys die Manege betreten offenbaren ſich dem
erſtaunten Publikum mit einemmal als vollwertige Reitkünſtle
rinnen Das Mädchen von Kum Kale führt einen toll
kühnen türkiſchen Reitakt aus der an Verwegenheit wohl kaum
zu überbieten iſt Zwiſchendurch bringen die Clowns Paolo
und Schäffer mit ihren drolligen Szenen ihren gewolltunge
wollten Purzeleien ihrer nie geſtillten Arbeitswut und ihrem
grotesken Aeußern die Zuſchauer zum ſchallenden Lachen

Es iſt zu bewundern daß trotz Mangels an Futtermitteln
aller Art eine ſo rieſige Zahl von teils rieſigen Freſſern durch
gehalten und das gewaltige Unternehmen auf der Höhe auf der
man es ſieht erhalten werden kann Und erfceeulich iſt daß das
Publikum ſeine Vorliebe für zirzenſiſche Kunſt auch in dieſen
wilden ſpannungsvollen Kriegszeiten ſich bewahrt hat denn auf
jeden Fall ſtehen die Darbietungen in einem guten Zirkus auf
beſonderem Niveau Der Beſuch dieſer einzigartigen Rieſenſchau
ſei aufs beſte empfohlen

Die Winter Tymians im Aupollotheater

ſetzten Sonnabend abend vor vollbeſetztem Sauſe ihr
erfolgreiches Gaſtſpiel mit einem völlig neuen Programm fort
und unterhielten auch diesmal wieder das Publikum auf das beſte
mit ihren trefflichen Sangesdarbietungen und ihrem prächtigen
Humor Ein von dem tüchtigen Kapellmeiſter des Enſembles
Herrn Hans Wogritſch eingerichtetes Quartett Walzer
klänge leitete den Abend wirkungsvoll ein Dann kam Herr
Neumann in ſeinem variantenreichen und fein pointierten Ge
ſangsvortrag Deutſchland hält aus zu Wort und erntete ſtürmi
ſchen Beifall Lauten Jubel entfeſſelte auch wieder der mit halli
ſchem Waſſer getaufte Herr Thurm Silvare als elegante
Demimondäne mit dem grotesken Herrn Stamer als Partner
Herr Guſtav Rießler ließ ſeinen blühenden Tenor in neuen
Geſängen erſtrahlen und den Gipfel der Komik erklomm dann der
unverwüſtliche Herr Sta mer als Straßenbahnaushilfsſchaffner
Balduin Deibchen auf der Linie Bahnhof Wittektnd Tränen
wurden gelacht Ein ſtimmungsvolles lebendes Bild Ein Abend
am deutſchen Rhein in dem die ſchönſten Rheinlieder erklangen
beſchloß den erſten Teil des Programms Den zweiten Teil füllte
der luſtige Gaunerſtreich von Max Neumann 10 000 Mk aus
Der fketchartige Einakter iſt ſowohl im Dialog wie auch in der
Handlung flott und lebendig gehalten und erreichte ſeinen beab
ſichtigten Zweck vollauf denn eine Lachſalve folgte der anderen
Jn der Darſtellung entfalteten alle Mitglieder des famoſen Herren
Enſembles ihr ſtarkes humoriſtiſches Können in der effektvollſten
Weiſe ſo Her ThurmSilvare als indignierte Frau Kommiſſionsrat Kleber Herr Emmo Raſchdorf als Konſul Dösmann die
Herren Neumann Reinardt Rießler als fidele Gauner bezw
hereingefallener Detektiv Eine Kabinettleiſtung bot der in allen
Sätteln gerechte Herr Stamer als Oberkellner

beliebten Gäſte mit Beifall Kr
Die Konfirmation der Landaufenthaltskinder

Der Evangeliſche Ober Kirchenrat der bereits im Früy
jahr durch einen an alle nachgeordneten Stellen gerichteten
Erlaß die tatkräftige Unterſtützung der vaterländiſchen Be

anregte hat jetzt erneut an alle ihm unterſtehenden Kon
ſiſtorien eine Verfügung gerichtet die im Jntereſſe der im
Einſegnungsalter ſtehenden Jugend der ſtädtiſchen und Jn
duſtriebevölkerung nur begrüßt werden kann Anlaß dazu
gab die vielfach gemachte Beobachtung daß Großſtadtkinder
die durch Vermittlung des Vereins Landaufenthalt für
Stadtkinder in ländlichen Pflegeſtellen untergebracht waren
von ihren Heimatgeiſtlichen veranlaßt wurden die länd
lichen Pflegeſtellen vorzeitig zu er damit die Ein
ſegnung zu dem Feſte ten Termin erfolgen könne Hier
gegen wendet ſich die Verfügung mit dem ine a Hin
weis darauf daß ein Anlaß zu einer vorzeitigen Rückkehr der
Kinder nicht gegeben ſei Die Kinder beſuchen am Gaſtorte
den Konfirmandenunterricht der Geiſtlichen des Gaſtorts und
es wird dabei auch ſofern ſich dies nicht aus dem Lehrplan
des Konfirmandenunterrichts ſelbſt ergibt Gelegenheit zu
nehmen ſein ſie in der Lehre von den Sakramenten in be
ſonderen Stunden zu unterweiſen und ſie ſo au n ang

as den Zeit
punkt der Einſegnung betrifft ſei für die ſpäter vom
Lande zurückkehrenden Stadtkinder zweckentſprechend eine
gemeinſame Nachkonfirmationsfeier War der Heimat
emeinde anzuberaumen Auf dieſe Weiſe wird ſo heißt es

in der Verfügung berechtigten Anforderungen an die reli
gilt Unterweiſung und kirchliche Erziehung der auf dem

nde untergebrachten Großſtadtkinder Rechnung getragen
e daß der Zweck des Fürſorgewerkes an unſerer Großſtadt

jugend vereitelt oder beeinträchtigt wird

Eiſernes Kreuz

Dem n Walter Brinkmann Sohn des Schloſſers
Otto Brinkmann Pfännerhöhe 56 wurde auf dem weſtlichen
Kriegsſchauplatz das Eiſerne Kreuz verliehen

Der Unteroffizier Harri Facken heim in einem Jnf Regt
des 4 Korpsbezirks iſt mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet

worden 4Sammelt Platinbrennſtifte An alle Beſitzer von
platinhaltigen Brennſtiften per Brandmalerei ergeht die
dringende Aufforderung dieſe je unbenutzten Stifte im
Reichsintereſſe abzuliefern Die Ablieferung kann ſofern
nicht durch Schulen Sammlungen veranſtaltet werden durch
Einſendung an die KriegsmetallAktiengeſe ft in BerlinW 9 Potsdamerſtr 10/11 erfolgen Rach ellung des

Platininhaltes vergütet die Kriegsmetall Aktiengeſellſchaft
für jebes Gramm Reinplatin 8 Mk Alle früheren Ver

er a s das brennend
werden durch den vorſtehenden Aufruf erſetzt und haben keine
öffentlichungeen über das Sammeln der r
Gültigkeit

Das Haus war in fidelſter Stimmung und überſchüttete die

ſtrebungen des Vereins Landaufenthalt für Stadtkinder
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Erich Ein beſonderer Genuß wurde geſtern den Be I Rennen J Orſova 2 Sängerin 3 Tati Tata Tot zu itzen als erſteen ver Witteth net und des Abendtonsertes im Soo 180 10 Vias 45 21 215 10 en r r
a n e e en e e e et d Perne 15 Wftrs 2 Artierieſener Tot e Ceſechis bin hatten ſieh die Kondagtien ſegſeits auf den

r nge n r e n er 5 a 7 Seln des arten Violin Lebrers und Meiſters Konrad Hurter 6 Rennen 1 Hidalgo 2 Dux 3 Shamfire Tot Hängen entwickelt die e zerflatterten
aus zig wurde ſchon mit großen Erwartungen hier empfangen 20 10 Platz 14 31 18 10 über den Weizenfeldern aus dem W ld ſchwangen ſich die

etet da ſeine ſtaunenswerien Leiſtungen vom vergangenen Jahre noch 7 Rennen 1 Marſala 2 Accevt 3 Coethen Tot ſchwarzen Fahnen der deutſchen Grangteinſchläge Darüber
dar in beſter Erinnerung S Durch die vorzügliche Wiedergabe 54 10 Platz 16 21 20 10 lag ein mächtiger Himmel mit jagenden Rieſenwolken die

zweier Sätze aus dem Violinkonzert in Es Dur von Mozart der Rennen zu Köln dort oben ihren eigenen Kampf zu führen ſchienen Ein
Tarantelle von Wiemiawfki des Schlummerliedes von Vohm des 1 Rennen 1 Stürmer 2 Eichild 3 Jota Tot 37 10 Wolkenbruch war dann niedergegangen hinter den grauen

ag r zweier er c ar v Platz 19 i 29 10 e e n ſprangen de waren die Sturmkolonnen vorwärts gezen und einer reizenden Gavotte von Goſſec Bur rungen Jetzt ie Hö n MikulinceGe meſter beſonders durch das tiefe Tingehen gut den Jnhalt dieſer g d Seinen z v 2 Atlantic 8 Brünella Tot d ich u Morgen r re Meere re ginge nur
cht erwies ſich Erich Gey als ein Künſtler von reicher h Camelot 3 Arti Tot noch einzelne ruſſiſche Schrapnells über die Straßen Unſeredes Emvfindung und innerlichem Auedruct Die wünderbare Ton Plat Birma S amelot 9 Artillerie Tot eute machten ſich ſehr wenig daraus r eben ver kleinen
nit heit ausgeglichene Technik erſtaunliche Treffſicherheit Bogen atz 17 Mi Liebling 2 Fasli 3 Ni Tot jüdiſchen zäuſer n n dor t s t cte ttpl ſaßen digen rung im Legato und im Staccatoſpiel und die kunſtvoll hervor 19 c J iebling 2 Faslt 3 Niſſa Tot ſo v den langgeſtrecten Narktplatz jagen die
iert gebrachten Flageolettöne geben Zeugnis von dem ernſthaften g atz 12 u 12 t M z Triumuf Tore nfanteriſten un warteten auf den Befehl zum ufbruch
un fleißigen Studium des jungen Künſtlers und berechtigen zu der 1 nnen 1 u r um 2 Marne 3 Triumpf ot zum Einſatz Eine kleine Wohnſtube Ein paar Stühle mit
ier Hoffnung daß er unter den Größen ſeines Faches dermaleinſt einen r 15 e 7 2 Sturmſchwalb A Tot emachtem Lederüberzug ein ſchwarzes Sofa aus dem
ten erſten Platz einnehmen wird Die zu den Konzerten zahlreich er 23 15 Far 1 2 Sturmſchwalbe 3 Athlet Tot die üllung an allen Seiten herausſieht auf ovalem Ziertiſche Zuhörer veranlaßten durch ſtürmiſchen Beifall den 7 atz 12 12 i Seg 2 2 de 3 M Ri ein Jalbe Dutzend Teegläſer Eine Jüdin die ſich wohl in
ky nungen Künſtler wiederholt zu Zugaben Tot e h Blah 18 18 19 r anve 8 odderRiver der Angſt der Tage das Waſchen abgewshnt hat bringt neuen
und Jn der St Georgenkirche findet am Mittwoch abend 8 Uhr e Tee Ein Oberleutnant an der Sofaecke kann vor Müdigkeitſter Kriegsbetſtunde mit l Abendmahlsfeier ſtatt die von Herrn kaum die Augen aufhalten Die anderen haben ſchmaleruch Paſtor Hellmann gehalten wird Kunſt und Wiſſenſchaft dunkelbraune Geſichter mit heißen Augen unter den hellen
tig Betriebsſtörungen Heute früh ruhte inſolge Stromunter Stirnen Wie ſteht s in Flandern Jhren großen Siegals brechung der Straßenbahnbetrieb auf mehreren Linien etwa Eugen Albert vollendet ſoehen die Partitur einer neuen ihre Mühe des Vormarſches kennen ſie Was iſt darüber zu
dem 15 Stunden An der Ecke Kleinſchmieden und Gr Steinſtraße dreiaktigen Oper Der Stier von Hlivera Text von reden Steigt auch der Ruhm der Kameraden zu dentle fand am Sonntag ein Zuſammenſtoß eines Straßenbahnwagens Richard Batka Das Werk erſcheint im Verlage von Ed Bote Sternen Jhr glaubt zu Hauſe nicht wie ſtill das ſteigt
oll mit einem Stadtbahnwagen ſtatt wodurch der Stadtbahnwagen G Vock Berlin Alberts Oper Tote Augen gelangt im Sitta bringen Sie Scheil Sitta kann man hier Seife
um aus dem Gleiſe ſprang und gegen eine Schaufenſterſcheibe fuhr die Herbſt zur Erſtaufführung in Kopenhagen kaufen Ja X iſt gefallen
59 sertrümmert wurde Sonſtiger Schaden entſtand nicht Es iſt der frühere Regimentsadjutant aktiver Marineer 8 Einbrüche Jn der Nacht zum Sonnabend wurde in einem Hochſchulnachrichten offizier Er nahm der Augen wegen den Äbſchied trat beim

u c der Dittenberger Straße ein Kellereinbruch verübt Profeſſor Karl von Kraus der Wiener Philologe über Kriegsausbruch in die Armee wurde Regimentsadjutant
eſtohlen wurde nichts Jn die Wohnung eines in der Wettiner z t deut Phi i ſollte in den Generalſtab Als er auf der vor geſchriebeneteln Straße wohnhaften Oberingenieurs wurde eingeb Der vrimmt am 1 Oktober die ord el der deutſchen Philologie und ſollte in den Generalſtab Als er auf der vorgeſchriebenen

rch Tä z eingebrochen Der an der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität München Reiſe zu den roten Hoſen ein paar Wochen eine KompagnieTäter der geſtört wurde entkam ohne irgend etwas mitnehmen zu h h e e vder können Auch in ein Grundſtück in der Pfarrſtraße wurde ein führte begann der Vormarſch Er bat bei der KompagnieZas gebrochen z z n bleiben zu dürfen Vor den Wäldern von Mikulince trafen3 z t a 7 ch in Der J on och e ger z r wurde eine an Provinzia m achrichten Wage h Wuta See e n i Ein n Fign
u eine geiſteskranke Frau planlos umherirrend angetroffen t 9 S h ehe hd Sie wurde in Schutzhaft genommen Bei den in der Nacht V Frrrrg ehe Tee fur S dern Ärtillerieſchlacht Kennen wir kennen wir

hav So Das Obſt des Rittergutes im benachbarten Leislau wurde für ar Hherleutnant ichläft Eine Ordonngn idetnntag abgehaltenen Streifen wurden in den Anlagen gegen 6250 Mark verkauft gegen 900 Mark im Vorjahre Der Oberleutnant ſchläft Eine Ordonnanz me et
über vom Walhallatheater zwei jugendliche Perſonen ſchlafend z Auguſt H dank tet Man ſchnallt die Koppeln um Los fertig es gehtangetroffen Da ſie hier ohne Wohnung waren wurden ſie in eipzig 13 2 d e Vettern h uns weiter Der ſchwere Stahlhelm ſchattet über die brennenPolizeigewahrſam genommen Auf der Würfel und Ziegel für Kriegsbeſchä J e Heſtern 22rmurrag iſt e r den Augen auf dem Marktplatz formieren fich die Komden Augen auf platzt wieſe wurden drei jugendliche Perſonen angetroffen die ſich dort Heimatdankausſtellung für Kriegsbeſchädigte durch Kreishauptfort zweck und ziellos aufhielten Die Namen ſind feſtgeſtellt ein Dr h den t r pagnren

etonte er daß die Ausſtellung den heutigen Stand der Kriegse fürſorge für d r a vollem m ans e ſercg W Die Straße nach Tarnopolles tue wie Wiſſenſchaft und Techni vereint im Stande ſeien faſt Wir reiten auf dem Oſtufer des Sereth denn die BrückenS Sport Tyri ten en e e e ehe e eceee an di ten ſt vetbrinnt n nere W ſc ü eiden Seite es ſchm Jegesr Radſport ſtellung die Fortſchritte in der Behandlung der Kriegsverletzten Wald rauſcht kühl zu beiden Seiten des ſchmalen Wege
Pawke gewinnt den Großen Preis der Stadt Halle Rütt

Sieger im Fliegermatch
Die Radrennbahn im Olympiapark hatte geſtern wieder ein

mal ihre Pforten zu rennſportlichen Veranſtaltungen geöffnet die
jedoch zum Teil leider unter keinem günſtigen Stern ſtanden
Einige erſtklaſſige Nennungen ſowie das prächtige Sportwetter
hatten über 3000 Zuſchauer angelockt die in dichten Reihen die
Bahn umſäumten und den Kämpfen auf dem Zement mit Span
nung folgten Leider verloren die Dauerrennen durch Motor und
Reifenſchaden viel an Jntereſſe Jm 2 Lauf des Großen Preiſes
kam es in der 25 Runde zu einem ſchlimm ausſehenden Sturz
des temperamentvollen Le wanows Gerade als er mit vehe
menter Schnelligkeit auf den führenden Pawke eindringen wollte

e er in der Kurve ab überſchlug ſich mehrere Male und
mußte auf der Bahre von der Bahn getragen werden Glück
licherweiſe war der ſympathiſche Fahrer aber mit einigen Haut
abſchürfungen an Händen und Füßen davongekommen und ſtellte
ßch im 3 Lauf ſtark bandagiert wieder am Start ein Doch war
er infolge ſeiner Verletzungen in ſeiner Leiſtungsfähigkeit derart
behindert daß er das Rennen ſchon nach kurzer Zeit aufgab
Dafür entſchädigte ein ſpannender Kampf zwiſchen Pawke und
Kuktſchkow Pawke ſaß dem von Wiewerall geſchickt geführtenKutſchkow immer dicht auf den Ferſen und griff ihn wiederholt
an Er vermochte aber nicht ihn zu paſſieren und blieb in dieſem
Lauf mit etwa 20 Metern geſchlagen
klaſſement war ihm aber nicht mehr zu nehmen Mit der Fahrtk
leiſtung von 62 Km ging er als Sieger aus dem Rennen hervor

Jn dem Großen Fliegermatch zeigte Rütt wirkliche erſte
Klaſſe er gewann alle 3 Läufe in ſchönem Stil Ein Eröffnungs
fahren ſowie ein Verfolgungsrennen beide nur für halliſche Fahrer
sffen vervollſtändigten das Programm Nachſtehend die ge
nauen Reſultate

I Eröffnungsfahren 1200 Meter 3 Runden 1 Lähne
Halle 3,1575 2 Ebner 3 Grohl

II Großes Fliegermatch 1 Lauf 1200 Meter 3 Runden
1 Rürt 2,1826 2 Lorenz 3 Halm Letzterer verſuchte zu Beginn
der letzten Runde dem Felde davon zu gehen Rütt nahm ſofort
die Verfolgung auf und ging überlegen 2 Längen vor Lorenz als
Erſter durchs Ziel

2 Lauf 1600 Meter 4 Runden 1 Rütt 3,13 2 Lorenz
22 Länge zurück 3 Halm

3 Lauf 2000 Meter 5 Runden 1 r 3,4062 Lorenz Handbreite zurück 3 Halm Ein Vorſtoß von Sawall
wird von Rütt abgewieſen der im prächtigen Spurt auch den
dichtauf folgenden Lorenz zu halten vermag
Geſamtklaſſement 1 Rütt 3 Punkte 2 Lorenz
b Punkte 3 Halm 9 Punkte

III Großer Preis der Stadt Halle 1 Lauf 20 Km
50 Runden Jn der Reihenfolge Lewanow Pawke Kuſchkowgeht das Feld auf die Reiſe Die erſten Runden zeigen ein
ſcharfes Rennen Jn der 26 und 30 Runde hat Lewanow Reifen
ſchaden er verliert 8 Runden und gibt auf Kuſchkow hat in der
42 Runde dasſelbe Pech ſo daß Pawke das Rennen unangefochten
nach Hauſe fährt 1 Pawke 21,18 Min 2 Kuſchkow 3 Lewa
now

2 Lauf 30 Km 75 Runden Die Fahrer erhalten in
derſelben Reihenfolge Anſchluß an ihre Motoren Bereits in
der 3 Runde gehen Pawke und Kuſchkow an Lewanow der mehr
mals ſchwimmt vorbei Jn der 10 Runde hat Kuſchkow Reifen
chaden wenige Minuten ſpäter nochmals ſo daß er aufgibt Jn
der 25 Runde ereignet ſich der eingangs erwähnte Sturz Lewa
nows Das Rennen wird abgeläutet

3 Lauf 30 Km 75 Runden Das Rennen muß infolge
Motordefekte 3mal geſtartet werden Wieder hat Lewanow zuerſt

Der Sieg im Geſamt

und weiter in ausgedehntem Maße Kriegerheimſtätten Werk
ſtätten kriegsverletzter Handwerker in vollem Betriebe um zu
zeigen wie Einarmige und Einbeinige ja auch Blinde an
Maſchinen volle Leiſtungsfähigkeit entwickeln können Der Haupt
wert der Ausſtellung wird darin zu ſuchen ſein Kriegsbeſchädigten
Mut zu machen zu neuer Arbeit

H Zeulenroda 13 Aug Schwindlerin Dieſer Tage
wurde hier eine Zigeunerin feſtgenommen die in einer
Geſchäftsfrau 50 Mark in bar und 30 Mark in Waren abge
ſchwindelt hatte Die mit Spitzen handelnde Zigeunerin bemerkte
daß die Frau an Rheumatismus leidet und erklärte ſie heilen zu
können Zu dieſem Zweck aber müßte ſie ſich für 30 Mark Waren
aus ihrem Laden ausſuchen und einpacken und außerdem müſſe
ihr die Frau noch 50 Mark Geld geben das ſie beides in 9 Tagen
zurückſenden werde Nachdem die Schwindlerin die Waren und
die 50 Mark erhalten hatte ſchrieb ſie ihre Adreſſe auf die natür
lich falſch war und verſchwand Dem Gendarmeriewachtmeiſter
Roßberg dem die Sache erzählt worden war gelang es die
Zigeunerin hier zu ermitteln und feſtnehmen zu laſſen

4 Sachlburg a d Saale 13 Aug Hindenburg für
einen kraftvollen Frieden Zur Erinnerung an den
Kriegsbeginn fand hier eine ſchlichte Feier ſtatt in deren Ver
lauf folgendes Telegramm an Generalfeldmarſchall v Hindenburg
abgeſandt wurde Die zu ſchlichter Siegesfeier verſammelten
Einwohner und Gäſte des reußiſchen Städtchens Saalburg a S
entbieten Euer Exzellenz begeiſterten Gruß Wir glauben an
den deutſchen Sieg und hoffen auf den deutſchen Frieden Der
Feld marſchall erwiderte Herzlichen Dank allen die bei der
Siegesfeier in Saalburg meiner gedacht haben Möge das gut
begonnene vierte Kriegsjahr uns mit Gottes Hilfe einen kraft
vollen Frieden bringen

Alkenburg 13 Aug Schwere Gewitter zogen ſich
am Donnerstag nachmittag über unſerer Gegend zuſammen und
tobten ſich ſtundenlang aus Die Waſſermaſſen die hernieder
ſtrömten waren ſo reichlich wie im ganzen Sommer nicht und
haben endlich einmal den Boden tief durchweicht ſo daß man auf
eine vorteilhafte Wirkung für die Kartoffeln und Rüben wie für
die Futterernte rechnen darf Jn öſtlicher Richtung waren die
Regengüſſe wolkenbruchartig Bei Großröda war das Bahngleis
unterwaſchen ſo daß der Zug über eine Stunde warten mußte
Die Linie Altenburg Langenleuba Oberhain war wegen Gleis
ſchaden bei Kotteritz geſperrt Jn der Richtung Roſitz und Alten
burg hat das Waſſer von den Feldern viel Boden fortgeſchwemmt
Auf den Feldern ſind mitunter die Garben mit fortgeſchwommen
und auf geackerten ſowie mit Hackfrüchten beſtellten Feldern viel
Land mit fortgeſpült worden Der Sturm hat an den Obſtbäumen
erheblichen Schaden verurſacht

Der Vormarſch in Galizien und der
Bukowina

Kriegsbriefe aus dem Oſten
Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Czernowitz 4 Auguſt

Man kann einen dicken Band mit den Geſchehniſſen in
Czernowitz während der 14 Monate Okkupationszeit füllen
wenn man ſich auch nur an die größeren Ereigniſſe hält
ſagte mir geſtern ein Magiſtratsmitglied von Czernowitz als
ich der Beſprechung des Dankgottesdienſtes aller Konfeſſionen

dann kommt eine Dorfſtraße dann das geplünderte Herren
haus von Myſzkowice mit weitem Blick von der Höhe über
das fruchtbare Serethtal Der Landweg mündet hier auf
die große Straße nach Tarnopol die ſich ein breites weißes
Band über die Höhen legt Niemand kann ſagen ob ſie
weiter im Norden ſchon frei iſt Ueber den Regimentks
abſchnitt hinaus weiß niemand etwas Einen Diviſionsſtab
zu finden bei ſo ſchnellen Veränderungen iſt ein Zufalls
treffer auf den man nicht rechnen kann Die Straße iſt
rechts und links von alten mächtigen Pappeln eingefaßt die
Granaten haben Zweige Aeſte halbe Bäume fortgeriſſen
Zwiſchen dem dunkelglänzenden Laub ſieht man auf die Höhen
zur Rechten die ſich weit und langſam ſteigend in den Hori
zont heben Jn einer Senke biwakiert ein Bataillon Der
Hauptmann ſpricht von dem geſtrigen Tag Von der Höhe
dort haben ſie Gegenangriff gemacht Mit roten Fahnen
Ganz ſchneidig Sechsmal An der Brücke von Oſtrow kam
es züm Bajonettkampf Wir haben zwei Fahnen erbeutet
Ein ſchwerer Kampf Der Hauptmann trocknet ſich die
Stirn Aber wir haben es geſchmiſſen Kann man
weiter Wahrſcheinlich grüßen Sie Tarnopol wir haben
auch darum mitgeblutet

Die Straße hebt ſich und ſenkt ſich in gleichen Wellen
Nimmt ſie kein Ende Endlich hinter einer Waldnaſe ſieht
man Türme auftauchen Der Weg iſt frei Ordentlicher
Trab Noch vor vier Tagen ſah ich die Fenſter von Tarnopol
jenſeits glänzen dazwiſchen lag der Sereth und der graue

Tod Jetzt wehen Fahnen in der Vorſtadt Oh über das
Hineinkommen in befreite Städte Jedes Leid und jedes
Erwartungsfieber des Krieges Blumen und Tränen Zorn
und Freude ſind in der einen Stunde Ein preußiſches Ba
taillon marſchiert über den Miſſievitz Platz Muſik dröhnt
Hurras

Der Pfarrer hat einen Stall für die Pferde
v

Kolomea

Der Name klang mir immer wie Trompetenton jetzt
da ich in der Stadt geſchlafen habe miſcht ſich eine wehmütige
Geigenſtimme darein Der Sprung vom Sereth zum Pruth
iſt unvermittelt Tage in Galizien in Horodenka am
Dujeſtr in Stanislau liegen dazwiſchen Aber es ſoll hier
um Bilder gehen und ich möchte das Gegenſptel zeigen die
Ruſſen

Kolomea wurde von deutſchen Reitern und öſterreichiſcher
Infanterie etwa gleichzeitig erreicht Sie fand eine aus
geplünderte halbverbrannte Stadt Jn irgendeinem der er
erhaltenen Häuſer in der grünen Vorſtadt quartiere ich nun
Die Frau hat tiefe Trauer Sie haben meinen Mann der
ſtädtiſcher Jngenieur war des Nachts aus dem Hauſe geholt
Er ſolle die Straßen beſſer reinigen Mein Gott wir hatten
in Kolomea drei Pferde Was war dazu machen Sie haben
ihn wohl geſchlagen in dieſer Nacht Er war von da an
krank Er konnte noch den Einzug der Oeſterreicher und
Deutſchen ſehen das hat Gott ihm noch geſchenkt dann ſtarb
er Ein kleines elfjähriges Mädchen mit einem blonden
ſüßen Kindergeſicht ſteht dabei Jhr haben ſie die Puppe
genommen

Es iſt lächerlich in dieſem Meer von Greueln von einer
geraubten Puppe zu reden aber es geht nicht um die Puppe

im Ratsſaal beiwohnte Die Diviſionen ſagen daß ſie kaum ällein Ei ſſiſcher Offizier kam in das Haus ſpielte mitAnſchl ihn ſeine Verletzungen offenſichtlich an allein Ein ruſſiſcher Offizier kam in das Haus ſpielte me e De ſie e wehee e Pins Zeit den die Kriegstagebücher auf dem Laufenden zu er dem Kind Gib mir die Puppe Bitte Herr Offizier

und in der 32 Runde aufgibt Die beiden anderen ten a bis
zum Schluß einen erbitterten Kampf Alle Angriffe Pawkes
werden knapp aber ſicher abgewehrt 1 Kuſchkow 31,48 Min
2 Pawke dichtauf
Geſamtklaſſement 1 Pawke 62 Km 2 Kuſchkow
51,100 Km 3 Lewanow

IV Verfolgungsrennen Sieger Ebner Halle in 7,2256

Minuten L IPferdeſport

Rennen zu Strausberg
1 Rennen 1 Rozmarzenne 2 Marine 3 Erich

Tot 56 10 Platz 21 54 18 10 etot2 Rennen 1 Lüttich 2 Mantel 3 Goldſeele

ampadroma 2 Torry Hill 3 Hercules
17 10 Platz 12 13 20 103 Rennen 1 L
Tot 209 10 Pl 62 54 20 10

l

halten und daß trohdem bald Bände entſtänden Jeder Tag
dieſes ununterbrochenen Vormarſches iſt von Morgengrauen
bis in dieſe weißen Vollmondnächte dicht gepreßt voll von
Ereigniſſen jede Stunde bringt neue Bilder neue dar
Jeder Tag hat neue Kämpfe neue Landſtriche neue Farben
da kann man aus der lebendigen Fülle nur ein paar Bilder
herausnehmen und ſchon während man ſchreibt verſäumt
man den neuen Eindruck Vielleicht läßt ſich ſpäter der große
Befreiungsſommer 17 in gründlicher Folge ſchildern für den
Augenblick ſeien ein paar Augenblicksbilder aus den Sieges
tagen gegeben

Am Sereth
noch in der letzten Juliwoche Bei Struſow war der Aeher
gang noch nicht zu Mit allen verfügbaren Kräften
ging die Diviſion durch Mikulince um Struſow von Norden

laſſen Sie mir meine Puppe Krieg iſt Krieg ich habe
meiner Nichte eine Puppe verſprochen Gib ſie her Das
Kind weinte Der Offizier nahm ihr die Puppe fort Es
war eine Blondinka ſagt das kleine Mädchen

Jm Pruth haben ſie zuſammen gebadet Männer und
rauen ſagt die Mutter Die Nächte waren laut von

ihrem Lachen Jhre Frauen gingen in kurzen Kleidern ihre
Männer machten ihnen Geſchenke die man uns nahm Mein
Mann war Pole Meine Kinder ſollen eins lernen Haß
gegen Rußland das Polen verdirbt Es war ein ſüd
ländiſcher Zorn der Worte unter dem ſchwarzen wehenden
Witvwenſchleirer

Die Ruſſen ſind Euch unbegreiflich weil Jhr Kinder
nicht verſteht ſagte mir ein alter Mann vor den Trümmern
ſeines Goldwarenladens Sie treiben die Revolution wie
Kinder ſpielen ſie ſind zutraulich wie Kinder und grau



ſam wie Kinder Kinder reißen Schmetterlingen die Flügel
aus und ſie zerſtören Städte Jch meinte der Vergleich
hinke dann doch etwas ſehr Jhr werdet die Ruſſen nie ver
ſtehen wiederholte der alte Mann zur Sie verſtehen
ſich ja ſelber nicht und wiſſen nicht was ſie in der nächſten
Stunde wollen und noch weniger was ſie tun

Kb Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Vermiſchtes
Fleiſchkonſervierung auf Jahre Der däniſche Jngenieur

Krüger hat wie aus Kopenhagen gemeldet wird nach um
fangreichen Verſuchen ein Verfahren gefunden nachdem es
möglich iſt friſches Fleiſch jahrelang in vollkommen genieß
barem Zuſtand zu erhalten Seine Unterſuchungen und Ex
perimente begannen ſchon 1913 Das Verfahren beſteht im
weſentlichen darin daß dem friſchen Fleiſch ſoviel Waſſer ent
zogen wird daß ſein Gewicht auf die Hälfte herabgeht Als
dann kann es jahrelang aufbewahrt werden ohne zu ver
derben Der Erfinder verhandelt angeblich ſchon mit der
ruſſiſchen Regierung über die Anlage einer Fleiſchkonſervie
rungsanſtalt in Sibirien die ungefähr zwei Millionen Rubel
koſten ſoll und in der täglich 160 000 Kg Fleiſch 800 Stück
Vieh getrocknet werden könnten Das Verfahren läßt ſich
bei geeigneten Anlagen ſo verbilligen daß die Ausgaben für
das Dörren eines Kilogramms Fleiſch nicht mehr als 5 Pfg
ausmachen würden Der Erfinder verhandelt auch in
Schweden und Dänemark ſchon wegen der Errichtung von
Fleiſchdörranſtalten Ohne nähere Einzelheiten über das
Verfahren zu kennen läßt ſich ein Urteil über ſeinen Wert
oder Unwert nicht abgeben im Falle der Brauchbarkeit wäre
es jedoch von großer wirtſchaftlicher Bedeutung

Der kleinſte Stern Auf einer amerikaniſchen Stern
warte hat man kürzlich den kleinſten Stern entdeckt der bis
her gemeſſen wurde Er bildet am Sternenhimmel gewiſſer
maßen den Gegenpol zu dem Rieſen Canopus dem größten
unter den Sternen Der jetzt entdeckte Zwerg der in einer
Entfernung von 140 Millionen Kilometer von der Erde ſeine
Kreiſe zieht gehört der Gruppe der Aſteroiden an der kleinen
Planeten die zwiſchen der Bahn des Mars und des Jupiter
um die Sonne kreiſen und er hat einen Durchmeſſer zwiſchen
z und 5 Kilometer Ein Menſch würde alſo in zwei bis drei

Planeten und ſeiner lichtſchwachen Erſcheinung hat er es dochfertig gebracht ſich uns auf der pholographiſien Platte zu

erkennen zu geben
Die ruſſiſchen Verbrecher verlangen ihr Recht Die

ruſſiſche Revolution treibt die ſonderbarſten Blüten Ueber
die Verhandlungen die die Odeſſaer Diebesgilde mit dem
Stadtrat anknüpfte um bei der Wiederherſtellung geord
ueter Poltzeizuſtände mitzuwirken wurde ſchon berichtet
Einen noch ergötzlicheren Fall gleicher Art laſſen ſich Pariſer
Blätter aus Odeſſa melden Nach der n der Ver
brecher aus den Gefängniſſen war der Sicherheitszuſtand in
der Stadt ſo bedenklich geworden daß ſich die Bürger um
mit dem Geſindel aufzuräumen entſchloſſen ihre Zuflucht
zur Lynchjuſtiz zu nehmen Das haben aber die Herren Ver
brecher höchlichſt übel genommen Sie haben eine Deputation
gewählt und dieſe zu dem Sowjet der Stadt geſchickt um ihm
die Forderung zu überbringen für die Beibehaltung einer
geordneten Rechtspflege zu ſorgen widrigenfalls man die
j Stadt an allen vier Ecken anzünden würde Man hat die
Leute nicht nur angehört ſondern iſt mit ihnen auch in Ver
handlungen getreten deren Ergebnis die Bewilligung der
Forderung der Odeſſaer Verbrecher war wogegen dieſe ſich
verpflichteten ihre Diebestätigkeit bei den Soldaten fortan
nicht mehr auszuüben und diejenigen der Polizei zu meldendie gegen dieſe Abmachung verſtoßen ſollten

Das appetitliche Wickelkind Aus Mecklenburg wird folgende
ergötzliche Geſchichte berichtet Jm Zuge von Bücher nach Mölln
ſaß eine Frau mit einem gehamſterten zwölfpfündigen Schinken
Plötzlich hörte man in einem Nebenabteil von der Tätigkeit eines
Kontrolleurs des Reiſegepäcks Der Schinkenbeſitzerin kam ein
Rettunsgedanke Von einer mitfahrenden Frau mit einem Kinde
erbat ſie ſich Mantel Mütze und Saugflaſche Als der Kontrolleur
das Abteil betrat fand er eine ſorgende Mutter vor die ſich
abmühte ihr Kind zu beruhigen Unter dieſer Verkleidung hat
die Frau ihre wertvolle Habe gerettet Neue Hbg Ztg
Zwangslage Na Jwan ſtiehlſt du deinem Oberſt noch
immer die teuren Zigarren Nein Brüderchen Wieſo
Biſt du plötzlich ehrlich geworden Nein aber der Kaſten iſt
leer Lill Kriegsztg Das kluge Elschen Klein
Elschen hat gehört daß man bei ſtarken Geräuſchen wie beim
Glockenläuten im Glockenturm den Mund offen machen muß damit
das Trommelfell nicht zerplatzt Ja ſagt ſie wichtig zu ihrer
Freundin der ſie dieſe Weisheit mitteilt ich halt jetzt jeden
Sonntagmorgen wenn geläutet wird den Mund offen

u

Stunden zu Fuß die Reiſe um dieſe ferne Sternenwelt machen
Trotz der außerordentlich geringen Ausdehnung desfönnen

S

88eldeutsche Ppivat Bamnle
T 2 J m r de e r 7 r rInwmlliche Bekanntmachungen

Vekanntmachnng
Gemäß S 36 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes vom 27 Januar

1877 wird die Urliſte der hier wohnhaften Perſonen die zu dem
Amte eines Schöffen oder Geſchworenen berufen werden können

vom 14 bis 21 Auguſt 1917
in unſerem Bureau VIII Großer Berlin Nr 11 innerhalb der
Dienſtſtunden öffentlich ausliegen

Gegen die Richtigkeit oder Vollſtändigkeit der Liſte kann
innerhalb der Friſt im genannten Bureau ſchriftlich oder zu Pro
tokoll Einſpruch erhoben werden

Halle den 1 Auguſt 1917

Bekanntmachung
Der Magiſtrat

Jn einem Amtszimmer des StadtErnährungsamtes Markt
rlatz 22 iſt am Dienstag den 7 d Mts ein Damenſchirm ſtehen
geblieben

Wir bringen dies hiermit gemäß S 978ff des B G B zursffentchen Kenntnis und fordern den Eigenttſier auf ſich nun

halb 6 Wochen im StadtErnährungsamt Marktplatz 22 3 Treppen
Zimmer 34 zu melden und ſeine Berechtigun Empf ee 3 J J g zur Empfangnahme

5 al Tee den 10 Auguſt 1917
Der Magiſtrat

r

Bekanntmachnug
Der Königliche Kreisarzt des Stadtkreiſes HalleMedtzinalrat Dr Bundt wird während plane Arlaubs r

15 Auguſt bis einſchließlich 13 September 1917 durch den König
lichen Kreisarzt Herrn Dr med Grimm aus Beeskow vertreten
der ſeine Sprechſtunde Gütchenſtraße 20 abhält
GHalle den 11 Auguſt 1917 Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Nachſtehend aufgeführteWeinen ehe konen vaben uns den Verluſt ihrer

Lina Gonſchoreck Gabelsbergerſtr 1
dieſelbe
Ludwig Deliyne Wörmlitzer Straße 115 50

über 30 Ztr Briketts
100 2 95

Frau L Walther Trothaer Straße 55 60
Frau Roloff ViktorScheffel Straße 4 50

Sämtlichen Kohlenhändlern wird hiermit unterſagt au diabhanden gekommenen Bezugsſcheine Kohlen zu et er

lierern werden neue Scheine mit einem beſonderen Vermerk von
uns ausgeſtellt werden

Die Verlierer können die neuen Scheine
des Lebensmittelſcheines bei uns abholen

Salle den 11 Auguſt 1917 Die O
Die Ortskohlenſtelle

Marktplatz 22

Vorſchule der Francke ſchen Stiftungen

Aumeldungen neuer Schüler zum Michaelistermine d Js werden noc e e ehe r von 12 2 1 Uhr entge enden
n Jn die unte laſſe werden en gufgenowmne is 1 Dejember dar 6 b volenden uſgenonntn weige bie 4 Se

Buchmann Schulinſpektor

Von der Reise TZUrückl

Dr med Kneise Halle a S
Leſtonder Hret der HehaoC Weidenplan non

Von der Reise zurück
Zahnarzt Gaetzschmann

Gr Steinstr 15

gegen Vorzeigung

7 J

Vringt Ener Gold zur Gohdeinkaufsſtelel

Hhandel Gewerbe und verkehr
Chemnitzer Bankverein Jn der in dieſen Tagen ſtattgehabten

Sitzung des Aufſichtsrats wurde der Abſchluß über das erſte Halb
zahr 1917 vorgelegt und feſtgeſtellt daß ſich bei bedeutend er
höhten Umſätzen die Erträgniſſe gegenüber der gleichen Vor
jahrszeit weſentlich gehoben haben Wenn nicht Ereigniſſe ein
treten die auf die allgemeine Lage einſchneidend einwirken ſo
kann mit einer Erhöhung der Dividende für das laufende
Jahr i V 6 Prozent gerechnet werden Bekanntlich konnten
bereits im Vorjahr die jetzt bedeutend überholten Zahlen als
Rekordziffern bezeichnet werden

Bergwerksverleihung Das Oberbergamt Halle verlieh der
JlſeBergbau G zu Grube Jlſfe Niederlauſitz Bergwerkseigen
tum in zwei 4,3 Millionen Quadratmeter großen Feldern in den
Gemarkungen Kolkwitz Dahlitz Großdöbbern und Schorbus im
Landkreiſe Kottbus zur Gewinnung der dort lagernden Braun
lohlen

Gewerkſchaft Friedrich der Große in Herne Die Gewerkſchaft
verteilt für das zweite Quartal 1917 eine Ausbeute in Höhe von
250 Mark pro Kux gegen 100 Mark für das erſte Kuartal des
laufenden Jahres

Der Aufſichtsrat der Werkzeugmaſchinenfabrik Union bean
tragt nach reichlichen Rücklagen eine Dividende von 20 Prozent
gegen 15 im Vorjghre

Der Verband der Flaſchenfabriken hat jetzt den Verkauf bis
zum 31 Dezember d Js freigegeben Der Preis für 100 Flaſchen
iſt auf 35 Mark erhöht worden

Verband Deutſcher Hangſchloßfahrikanten Velbert Rhld
Mit Wirkung vom 10 Auguſt ab wurde der Aufſchlag für ſämtliche
Erzeugniſſe auf 250 Prozent erhöht

m öxm2Waſſerſtände

4 bedeutet über unter Nulh

J J J r rSagle und Unſtrut Fall WuchArtern 11 Auguſt I12 Auguſt tNebra Oberpegel 7772,04 5 18 2 14Unterpegel 32 rrl 50 18Weißenfels Oberpegel r2 40 za 27Unterpegei 0,04 0,50 54Trotha 11 Auguſt 1,66 13 Auguſt 1,80 14Alsleben Oberpegel 11 Auguſt p2 32 12 Auguſt p2,32

D Unterpegel 76 94 18Bernburg 70,63 10721 9Calbe Oberpegel I 44 44 SUntervegel S0 14 00 18

Stellvertretendes
Generalkommando

IX Armeekorps
Abt VI 1092 Ve a Nr 1976

machen

des ſtellv Generalkommandos

Magdeburg den 25 Juli 1917
Ver ſtellvertretende Kommandierende General des IV Armeekorps

Bekanntmachung
Die nachſtehende Verordnung des ſtellvertretenden Generalkommandos IX Armeekorps vom 31 5 1917 wird hiermit zur

Kennlnis und Beachtung für die in Betracht kommenden Kreiſe bekanntgegeben

Aktlongesellschaft
Filiale Halle a S Pernsprecher Nr 1382e D 1383 1692

7

u tona den 31 5 1917

Verordnung
I Armeekorps betr Ueberführung von Binnenfahrzeugen über die Unterelbe zur Weſer

Auf Grund des S 9b des preußiſchen Geſetzes über den Ve lagerungszuſtand vom 4 Juni 1851 und des Reichsgeſetzes vom
11 Dezember 1915 wird folgendes beſtimmt

s 1
Die Ueberführung von Binnenfahrzeugen mit und ohne eigene Triebkraft über die Unterelbe zur Weſer darf nur mit

Genehmigung der Hafenkommandantur Hamburg erfolgen
2

Anträge auf Genehmigung der Ueberführung ſind bei der Hafenkommandantur in Hamburg ſchriftlich unter Angabe der
Herkunft der Bauart und Größe bezw Schleppkraft des Fahrzeuges des Eigentümers gegebenenfalls des Mieters ſowie wenn
der Kahn innerhalb der letzten 6 Monate mit dem Eigentümer gewechſelt hat des vorhergehenden Eigentümers einzureichen

3

Anträge dürfen nur in beſonders dringlichen Fällen genehmigt werden wenn eine Beſcheinigung der Schiffahrts
abteilung beim Chef des Feldeiſenbahnweſens Berlin NW 40 Kronprinzenufer 19 beigefügt iſt daß das Fahrzeug auf der Elbe
einſchließlich den Nebenflüſſen bezw den öſtlich davon gelegenen i entbehrt werden kann und auf der Weſer einſchließ
lich den Nebenflüſſen ſowie den weſtlich davon gelegenen Waſſerſtra en dringend benötigt wird

S 4
Zuwiderhandlungen werden ſofern nicht nach den allgemeinen Strafgeſetzen eine höhere Strafe verwirkt e mit Gefängnis

bis zu einem Jahre beim Vorhandenſein mildernder Umſtände mit Haft oder Geldſtrafe bis zu 1500 Mk beſtra t

5

Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft Die Zivilbehör den werden erſucht vorſtehende Verordnung öffentlich bekannt zu

Der ſtellvertretende Kommandierende General

gez v Falk eGeneral der Jnfanterie r
Frhr von Lyuncker

General der Jnfanterie à la suite des Luftſchiffer Bataillons Nr 2

7 7Jndem Konkursverfahren über
das Vermögen der Gerüſtbau
u Leihanſtalt vereinigter Maler
meiſter zu Halle a S ſoll eine
weitere Abſchlagsverteilung vou 15
ſtattfinden

Die erſte Abſchlagszahluug von 50
am 20 Jnni er erfolgt

Die bei der Verteilung zu berück
ſichtigenden Forderungen betragen ins
geſamt 29296,36 Mk Der verfügbare
Maſſenbeſtand beträgt 4500 Mk

Ein Verzeichnis der bei der Ver
teilung zu berückſichtigenden Forde
rung iſt auf der Gerichtsſchreiberei 7
des Königl Amisgerichts zu Halle a
Zimmer Nr 43 zur Einſicht der Be
teiligten niedergelegt

Halle a den 12 Auguſt 1917
Max Rnoche Konkursverwalter

Bontarutensilien

in allen Arten
J Zosbſseh

C
Für unſer

Papierlager
u Buch Verſand ſuchen wir tüchtige

Suche ſofort für mein Kontor eine energ

junge Dame welche mit ſämtlichen Kontor
arbeiten durchaus vertraut und an ſelhſtändiges Arbeiten
gewöhnt iſt Stellung iſt dauernd Angebote erbitte unter

Veifügung von Zeugnisabſchriften und Angabe der Ge
haltsanſprüche

A Lattermann

Geſucht zum 1 Septbr beſcheidenes
gebildetes Mädchen als

Stütze
für alle hänoſichen Arbeiten bei Familien
anſchluß Kriegewaiſe bevorzugt Off
m Gehaltsanſpr Zeugnisabſchr u Bild
gu Frar Juflug Rehder

GEttlingon F Karlrauheo Baden

gut Regierungsbezirk Merſeburg

einfache Jungfer
Packer oder Packerinnen

Zu melden

Druckerei Kontor
Gr Brauhausſtr 17

die gut ſchneidert plättet und Zimmer
aufräumt geſucht Angebote nit Zeug
niſſen und Gehaltsanſprücheu unter
G 5072 an d Expedition d Zeitung

Harzprodukteufabrik

22

übernimmt enezgiſcher t
Familie Landarbeit mit verrichtet Oau
ernde Stellung auf Gut iſt Pedingung

Zeugniſſe ſte

Preiswerte Damenkonfektion

Zum 1 September wird auf Ritter

ImKaufhaus H Elkan leipzigerStrasse 67

m e mm S
Kaufgesuehe

Weinflaſchen
Sekt und kauftund holt auf Wun

Ludwig Schwetſchkeſtraße 14

Eine Telephonzelle
zu kaufen geſucht

Preisofferten an Druckereikontor
G Brauhausſtraße 17

Vermſsohtes

z ArinAnterſuchung
z chemiſche und mikroſk ſowieFeld u Jagdſchug Prüfung von Auswurf

gew u gi Apotheker C Krütgen
z Königſtoahe 24 Ecke Merſeburgerſtr

he micht zu

Chemiſche und

en zur Seiteſan Friedwoſſtr 6
er

Schöne Damenjacketts und Mäntel 85 bis
68 Mk X Elegante Kostüme 38 bis 128 Mk X
Imprägnierte Mäntel 29 75 bis 78 Mk X Schwarze
Seidenjecketts und Mäntel 19 75 bis 85 Mk X
Covercoat Paletots 39 75 bis 88 Mk X Kostüm
röcke aus gemusterten Stoffen Samt Taft
und leichten Sommerstoffen 785 bis 42 Mk

4
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Ehrgeiz getriebenen Mannes ſei en ſeitdem
er zur Regierung gekommen keine gefeſtigte geweſen AlsPoincaré Ziek ſeiner Wänſche die Prſidentſchaft er

reicht hatte ſei es um den Frieden Europas geſchehen ge
weſen Der Beginn des Weltkrieges könne mit der Präſi
dentenwahl in Verſailles vom 18 Januar 1913 datiert wer
den Das Bündnis des ränkeſüchtigen Jswolski mit dem
ehrgeizigen ſkrupelloſen Poincaré ſei zum Verhängnis
Europas geworden Die Blätter betonen einſtimmig daß
durch den Rücktritt Poincarés Frankreich von einem ſeiner
verhängnisvollſten Männer erlöſt ſein und einer der Haupt
ſchuldigen am 7 Weltkriege verſchwinden würde

Auch der Rücktritt Henderſons bezeichnen die
Blätter übereinſtimmend als W Ereignis da er einen
offen Bruch zwiſchen Lloyd George und der
Arbeiterpartei bedeute Das Rücktrittsanerbieten
Poincares und das Scheiden Henderſons aus dem eng
liſchen Kabinett ſeien untrügliche Anzeichen dafür
daß auch in den Weſtſtaaten der Friedens
gedanke gewaltige Fortſchritte mache
General Perſhing Oberbefehlshaber im Weſten

Wie aus London und Paris gemeldet wird hatte die
letzte Konferenz der Entente Miniſter an der Südküſte Eng
lands den Zweck eine einheitliche Heeresleitung an der Weſt
front zu ſchaffen Jnfolge der andauernden Miß
erfolge Sir Douglas Haigs und der verſchiedenen
franzöſiſchen Heerführer bei den letzten Offenſivverſuchen und
angeſichts ihrer Unfüähigkeit den Krieg in dieſem
Jahr noch zubeenden was für die Entente aus
verſchiedenen Gründen dringend notwendig iſt ſollen
ſowohl Haig wie General Rivelle mit keiner neuen Offen
ſive mehr betraut werden Es verlautet beſtimmt daß da
gegen der amerikaniſche General Perſhing den Ober
befehl über alle verbündeten Truppen an der Weſtfront er
halten ſoll und zwar als Ausdruck des Dankes für
die Teilnahme Amerikas an dem Kriege

Eine Philipika Lloyös Georges gegen Henderſon
Die Frankfurter Zeitung erfährt aus dem Haag

Reuter veröffentlicht den Briefwechſel zwiſchen Lloyd George
und Henderſon aus Anlaß des Rücktritts Hender
ſons Henderſon erſuchte ſchriftlich um ſeine Entlaſſung
wobei er erklärte er teile den Wunſch Lloyd Georges daß
der Krieg bis zu einem glücklichen Ende fort
geſetzt werde Lloyd George antwortete der König habe
das Entlaſſungsgeſuch angenommen und fügte hinzu Meine
Kollegen und ich erhielten mit Genugtuung die Zuſicherung
Jhres ungeſchwächten Wunſches dabei zu helfen den Krieg
zu einem glücklichen Ende zu ren Es gibt jedoch wich
tige Tatſachen die das Publikum kennen muß um ſich
ein richtiges Urteil über die Geſchehniſſe zu vilden die zu
dieſem bedauernswerten Verlauf geführt haben Die erſte
Tatſache iſt daß Jhre Kollegen durchaus von der Haltung
überraſcht waren die Sie auf dem geſtrigen Kongreß
der Arbeiter eingenommen haben Sie wiſſen daß Jhre
Kollegen unter den jetzigen Verhältniſſen einſtimmig

gegen die Stockholmer Konferenz

waren und Sie ſelbſt waren noch vor einigen
Tagen bereit eine Mitteilung in dieſem
Sinne zu billigen auf Jhren Wunſch jedoch und auf
den Wunſch Jhrer Arbeiterkollegen wurde beſchloſſen die
Mitteilung bis nach der geſtrigen Arbeiterkonferenz zu ver
e Jch hatte nach verſchiedenen Geſprächen mit Jhnen
en Eindruck daß Sie Jhren Einfluß gegen ein Zuſammen

treffen mit den Vertretern des Feindes in Stockholm ein
ſetzen würden Die Vorgänge der letzten Wochen in Rußland
hatten einen bedeutenden Einfluß auf die Stellung der Kon
ferenz Sie gaben mir gegenüber zu daß einerlei welche
Gründe Sie auch vor vierzehn Tagen für die Teilnahme der
Delegierten der alliierten Länder an der Konferenz gehabt
haben mögen die Geſchehniſſe der letzten Tage Jhnen das
Unzweckmäßige einer ſolchen Beteiligung bewieſen haben
Sie haben mich das unzweideutig glauben laſſen Jhre
Kollegen im Kabinett hatten den gleichen Ein
druck ebenſo Jhre Arbeiterkollegen im Miniſterium Mit
nicht geringem Erſtaunen alſo erhielt ich Jhr
geſtriges Schreiben das mir mitteilte daß Sie nach ſorg
fältiger Ueberlegung zu dem Schluß gekommen ſeien keinen
anderen Weg einſchlagen zu können als auf dem Stand
punkte zu beharren den Sie einen Tag nach Jhrer Rückkehr
aus Rußland bekanntgegeben haben Sicherlich war dies
ein Beſchluß den Sie dem Kabinett hätten
mitteilen müſſen bevor Sie zum Kongréß der Ar
beiterpartei gingen Als Sie auf dem Kongreß das Wort
führten waren Sie nicht nur allein Mitglied der Arbeiter
partei ſondern auch Mitglied des Kabinetts und ſind für
die Kriegführung verantwortlich Trotzdem haben Sie es
nicht für nötig gehalten dem Arbeiterkongreß die Mei
nungen Jhrer Miniſterkollegen mitzuteilen und die Abge
ordneten des Kongreſſes waren deshalb berechtigt zu
glauben daß Jhre Meinung derjenigen Jhrer Miniſter
kollegen nicht widerſprechen Ein zweiter Umſtand betrifft
folgendes Geſtern morgen erhielten wir
von der ruſſiſchen Regierung eine ſehr wichtige Mitteilung
in der geſagt wurde daß es zwar der ruſſiſchen Regierung
kaum möglich ſei die ruſſiſchen Abgeordne
ten abzuhalten an der Stockholmer Konferenz teil
zunehmen daß die ruſſiſche Regierung dieſe Konferenz aber
lediglich als eine Parteiſache betrachte und die Be
ſchlüſſe der Stockholmer Konferenz keinesfalls für die Regie
rung als bindend erkläre Ferner enthält die Erläuterung
die die Mitteilung der ruſſiſchen Regierung begleitet noch
folgende Worte Jch beeile mich Jhnen mitzuteilen daß ich
befürchte der Eindruck der bisher herrſchte nämlich
daß Rußland leidenſchaftlich die Stockholmer Konferenz
wünſche werde als Argument benutzt die britiſche öffent
liche Meinung zugunſten der Teilnahme der Arbeiter und
ſozialiſtiſchen Partei in England an der Konferenz zu be
einfluſſen Sofort nach Empfang dieſer Mitteilung ſchickte
ich ſie Jhnen mit dem Erſuchen ſie dem Kongreß vorzulegen
Siehabendas nicht getan Es iſt wahr daß Sie im
Laufe Jhrer Rede nebenbei auf eine beſtimmte Aenderung
in der Haltung der ruſſiſchen Regierung angeſpielt haben
aber es iſt doch ein großer Unterſchied zwiſchen der

irkung die eine derartig gleichgültige Bemerkung
auf die Zuhörerſchaft hat und der Wirkung die eine offi
zielle Erklärung über die Haltung der ruſſiſchen Regierung
le aber Konferenz auf Jhre Zuhörerſchaft ausgeübt
h C t

Unter ſolchen Umſtänden J
erſcheint Jhr Vorgehen als nicht fair

weder gegen die Regierung noch gegen die
Delegierken vor denen ſie ſprachen Den Delegierten
wurde eine wichtige Tatſache vorenthalten die notwendiger
weiſe ihr Urteil beeinfluſſen mußte

Henderſon proteſtierte in ſeiner Antwort an
Lloyd George energiſch d daß ſeine Haltung auf der
Konferenz zum Gegenſtand einer Erörterung oder einer Be
ſchuldigung gemacht werde Er könne das Publikum
nur erſuchen ſein Urteil aufzuſchieben bises die Tatſachen kenne

v

Wie dem Vorwärts aus Stockholm berichtet wird
finde der Rücktritt Henderſons dort dahin ſeine Bedeutung
daß die engliſche Regierung keine Solidarität mit ſeiner
Tätigkeit auf der Konferenz übernehme

e

Wirkungen des Bootkrieges
760 Mill Mark zur Erkaufung des inneren

Friedens in England
Bern 12 Auguſt Gemäß der kürzlich erfolgten An

kündigung Phondas wird vom 15 Auguſt ab in England
das Vierpfundbrot zu dem Einheitspreiſe von 9 Pence ver
kauft werden Dieſe Maßnahme zu der ſich die Regierung
entſchließen mußte um dem Volksunwillen über die durch
den Krieg insbeſondere durch den Tauchbootkrieg
verurſachte Lebensmittelteuerung zu ſteuern iſt ſelbſtver
ſtändlich nur durch bedeutende ſtaatliche Zuſchüſſe unter
Uebernahme aller größeren Mühlen durch das Nahrungs
mittelamt durchführbar Nach einer Berechnung des frühe
ren Schatzkanzlers Mc Kenna wird dem britiſchen Staats
ſäckel dieſe Erkaufung des inneren Friedens jährlich 38 Mill
Pfund Sterling 760 Mill Mark koſten

Die engliſche Poſtverwaltung und Zenſur hat befohlen
ſämtliche Poſtſachen in dreifacher Ausfer
tig ung zur Beförderung drei verſchiedenen Schiffen ein
zureichen ſo daß vorausſichtlich wenn wenigſtens ein Schiff
der Verſenkung entgeht die Sendungen die Adreſſaten ex
reichen

Die böſen Boote
Figaro ſtellt feſt daß die Zahl der von den Booten

verſenkten Schiffe zwar nicht wchſe daß aber die Boote
immer mehr Schiffe mit großer Tonnage angreifen Die
Deutſchen ſchienen jetzt ihre Opfer auszuſuchen wodurch die
Vernichtung des Schiffsaums bedeutender
geworden ſei Die Boot Gefahr bleibe daher unver
ändert ernſt

Vvermiſchte Kriegsnachrichten
Ludendorff über das deutiche Heer

Reichstagsabgeordneter Felix Marquart Leipzig fordert
hervorragende Männer des deutſchen Volkes auf eine kurze
Loſung für die Volksarbeit am Wiederaufbau des Wirt
ſchaftslebens zu geben General Ludendorff ſandte folgende
prächtigen Worte

Wenn dereinſt die Segnungen des Friedens einkehren
und die deutſche Volkswirtſchaft in friſcher Blüte wieder auf
erſteht ſo gedenke ein jeder daß er ſein Daſein und ſeine Zu
kunft den Männern zu danken hat die zu Lande und zu
Waſſer im jahrelangen Kampf den Feind der unſer Vater
land zerſtören wollte zu Boden zwangen

Fimerikaniſche Ammenmärchen über Siege
New York Times vom 7 Jult wendet ſich in einem

Leitartikel gegen den Staatsſekretär des Marineamtes
Daniels der am 3 Juli eine Nachricht in die amerikaniſche
Preſſe lanciert hat wonach die amerikaniſchen Schiffe die
den erſten Transport amerikaniſcher Soldaten nach Europa
geleitet hatten einen Angriff deutſcher U Boote
ſiegreich abgeſchlagen haben ſollte Die eingeleitete
Unterſuchung hat ergeben daß dieſe Nachricht völlig aus
der Luft gegriffen war und nur dazu dienen ſollte
die Stimmung der Amerikaner für das am 4 Juli zu feiernde
Nattonalfeſt zu heben Das amerikaniſche Volk müſſe ener
giſch dagegen Proteſt erheben wenn ihm Ammenmärchen
über Siege vorgeſetzt werden die den Tatſachen nicht ent
ſprechen Sie bringen die Amerikaner dem Ausland gegen
über in eine lächerliche Lage

Bulgariſcher Bericht
WTB Sofia 12 Auguſt Generalſtabsbericht vom

12 Auguſt Mazedoniſche Front Auf der ganzen
Front r Artilleriefeuer das ſüdlich Doiran ein
wenig lebhafter war Auf dem Oſtufer des Wardar wurde
eine feindliche Erkundungsabteilung durch Feuer verjagt
An verſchiedenen Stellen der Front Patrouillentätigkeit
Rumäniſche Front Bei Mahmndia Gewehrfeuer
bei Tulceg mähßiges Artilleriefener bei Jſaccea vereinzelte
Kanonenſchüſſe

Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 12 Auguſt Amtlicher

Tagesbericht vom 12 Auguſt An der Kaukaſusfront
lebhafte gegenſeitige Patrouillentätigkeit Sinai
front Am 10 Auguſt abends 9 Uhr 45 Min gingen zwei
engliſche Kompagnien mit 3 Maſchinengewehren und eine
60 Mann ſtarke Patrouille mit 2 Maſchinengewehren gegen
den rechten Flügel der Gazagruppe vor Der Patrouillen
führer Offizierſtellvertreter Jſſa Nadji griff mit ſeiner
21 Mann ſtarken Patrouille den Feind im Vorgelände über

r mit Handgranaten an warf ihn zurück und ver
folgte ihn in Engländer wurde gefangen genommen
Jſſa Nadji fand bei ſeiner u Tat den Heldentod Um
10 Uhr 50 Min abends griffen nochmals zwei engliſche
Kompagnien an wurden aber im Bajonettkampf abgewieſen
und ließen 10 Tote zurück Unſere Patrouillen überfielen
einen feindlichen Kavalleriepoſten töteten von ihm 6 Mann
und nahmen einen gefangen

Militärflieger Cheroſſon abgeſtürzt
Lyoner Blätter melden daß der Militärflieger Cheraſſon

bei einem Verſuchsflug in Pan tödlich abgeſtürzt iſt

Fliegerangriff auf die belgiſche Küſte
WTB London 12 Auguſt Amtlich wird gemeldet

Engliſche Marineflugzeuge warfen in der Nacht vom 9 Aug
mehrere Tonnen Vomben auf den Flugplatz von Ghiſtelles
die Eiſenbahnweiche von Zuidwege und den Vahnknoten
punkt von Thonrout
wolken hervorgerufen
W gegen den Flugplatz von Sparapelhoek 7
ausgefü

Jn Zuidwege wurden dichte Rauch
Am 10 Aug nachmittags wurde eine

rt Alle Flugzeuge kehrten unverſehrt zurück

Deutſches Reich
Liebknecht im Sterben

folge nach Paris telegraphiert daß Karl Liebknecht in der
Krankenhausabteilung ſeines Strafgefängniſſes im Sterbey
liege 7

Ueber eine volkstümliche Einfuhrmaßnahme wird aus
Berlin berichtet Da es wünſchenswert iſt daß an Stelle von
Nahrungsmitteln die für weite Volkskreiſe wegen ihres
Preiſes unerreichbar ſind andere Waren zur Einfuhr ge
langen werden friſche Lachſe und Forellen aus dem Aus
lande vom 1 September 1917 ab nicht mehr zur Einfuhr zu
gelaſſen werden

Ausland
Der Ausbau des polniſchen Stagtes

Warſchau 11 Auguſt Das erſte und wichtigſte Ergeb
nis des beginnenden Ausbaues des polniſchen Staates iſt
die nunmehr b ſchloſſene Uebergabe der Juſtizverwaltung
an den vorläufigen Staatsrat Jn den nächſten Tagen
dürften bereits die heute vom Generalgouverneur vollzoge
nen Verordnungen veröffentlicht werden Die Uebergabe
erfolgt zum 1 September Zentralſtelle der geſamten
Juſtizverwaltung iſt das Juſtizminiſterium ihm unterſteht
die oberſte Aufſicht über die Juſtizbehörden die Aus
arbeitung von Geſetzen die Ernennung der richterlichen Be
amten und der Staatsanwälte Die Rechtsſprechung liegt
ausſchließlich in den Händen der Gerichte Die unterſten
Gerichte ſind die Friedensgerichte mit gleicher Zuſtändigkeit
wie bisher Als höhere Jnſtanz beſtehen die Vezi ksgerichte
deren Zahl gegenüber der ruſſiſchen Zeit un mehr als die
Hälfte auf 16 erhöht wurde Auf gleicher Stufe mit den
Bezirksgerichten ſteht das Handelsgericht in Warſchau Die
Appellationsgerichte in Warſchau und Lublin Fnd Gerichte
zweiter Jnſtanz Als Kaſſationshof bildet das Obergericht
mit dem Sitz in Warſchau die höchſte Jnſtanz

Warſchau 11 Auguſt Die Deutſche Warſchauer Ztg
ſagt in einem Artikel zu der Uebergabe der Juſtizverwaltung

Die Gerichtsorganiſation
reicht aus um eine ordnungsmäßige Rechtſprechung in
Zivil wie Strafſachen zu verbürgen Daß die verbündeten
Regierungen heute ſchon die geſamte Juſtizverwaltung und
Rechtſprechung unter Wahrung der nach dem internationalen
Abkommen zu beobachtenden Grundſätze in die Hände des
vorläufigen Staatsrats gelegt haben beweiſt daß ſie zu ihm
das Vertrauen beſitzen daß er der übernommenen Aufgabe
gerecht werden wird

Lublin 12 Auguſt Ein hieſiges Blatt meldet zum
Entlaſſungsgeſuch des Kronmarſchalls daß die der zwiſchen
parteilichen Vereinigung angehörigen Rechtsparteien in der
ketzten Zeit eine perſönliche Kampagne gegen Kemejewski
betrieben hätten Gemäß dem Beſchluß des Staatsrates
wurde das Geſuch nicht angnommen

Das gleiche Blatt meldert daß ſich der Staatsrat der ſich
mit den Bedingungen der Beſatzungsbehörden für die Ueber
nahme des Gerichtsweſens einverſtanden erklärt habe die
ſeitens der Beſatzungsbehörden vorgelegten Entwürfe betr
Uebernahme des Schulweſens nicht habe annehmen können
Sobald ein entſprechender Entwurf vorliege werde das
Schuldepartement des Staatsrates nicht verſäumen die
Uebernahme des Schulweſens zu beſchleunigen Eine
e rrersffnung der Hochſchulen erſcheine gegenwärtig nicht
aktuell

Eiſenbahnerausftand in Spanien

WIB Madrid 11 Aug Agence Havas Die Eiſen
bahner ſind am 10 Auguſt abends auf dem Nordbahnhof in
den Ausſtand getreten Das organiſierte Perſonal hörte mit
dem Dienſt auf Es wurden unverzüglich Maßnahmen er
griffen Die Ausſtändigen erklärten daß ſie dem Ausſchuß
gehorchten Die Schnellzüge zwiſchen Jrun und Hendye

werden verkehren Während der ganzen Nacht herrſchte auf
den Bahnhöfen in Madrid Ruhe Es kam zu einigen Ver
haftungen wegen der Verteilung von Schmähſchriften Auf
dem ne herrſcht normaler Verkehr Güterzüge
verkehren nicht Jn der Provinz herrſcht vollkommene Ruhe

Letzte Depeſchen

Feinöliche Luftangriffe auf Frankfurt a M
WTB Frankfurt 12 Auguſt Ein feindliches Flug

zeug erſchien heute früh über Frankfurt a M und warf
gegen 61 Uhr eine Bombe ab die im Stadtinnern unmittel

r vor dem großen Militärlazarett niederfiel Glücklicher
weiſe ſind keine Menſchenleben zu beklagen einige Jnſaſſen
des Lazaretts und ein Türhüter wurden leicht verletzt Der
angerichtete Sachſchaden iſt gering

WITB Frankfurt a 12 Auguſt Wie nachträa
lich gemeldet wird warf der feindliche Flieger außer ver
einen Bombe auf Frankfurt a M weitere fünf Bomben ab
die ohne irgend welchen Schaden anzurichten in einem
Wäldchen weſtlich Frankfurt niederfielen

WIB Frankfurt a 12 Auguſt Die Frankfurter Zeitung meldet Heute abend gegen 8 Uhr erſchien
wiederum ein feindlicher Flieger über Frankfurt a der
wahllos mehrere Bomben üher der durch den Sonntagsver
kehr ſtark belebten Stadt abwarf Leider ſind diesmal vier
Tote und mehrere Verletzte zu beklagen

Verantwortlich f d polit Teil J Eugen Brinkmanner den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
ugen B rinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver

miſchtes uſw Hans Natonek für den Anzeigenteil
Hugo Frankg Druck und Verlag von Otto vHendel

Sämtlich in Halle



Walhalla Theater
8 Uhr

Max Walden Gastspiel
Ab heute und folgende Tage

Der ueueste Schlager

Unter der blühenden Linde
Ein fröhliches Splel mit Gesang in 3 Akten von Leo Rastner und

Ralph Tesmar Musik von Fr Gellert
Eine echt deutsche Operette mit herrlicher Musik

Mit dankbar größbtem Erfolg in allen großen Städten Hof und
Stadt Theatern aufgeführt

Musikallsehe Hauptsehlager
Es wer ein Märchen vom Rhein
Ach en ue Schnuckchen
Du hast so lieb uckchen
Ach so ein zartor Liebestraum
Unter dem blühenden Lindenbaum

Kasse von 10 1 u 46

werden auch
telepkoniſek unter Jfr II

entgegen genommen
Die Anseigen dbt eilung

Beſonders eiligelnſerate e

Alte Promenade tn

Fernruf 5738

hen
läsrätelhaftelextanent

Detektivdrama in
5 Akten

In der Haupktrolletut erſt
Vorführung 50 10 20

Paul Heidemann
in dem Film

ODer Reiseonkel

Ein reizendes Lustspiel
in 3 Akten

Vorführung 00 00 20

III

eher I M
Fernruf 1224

henenIörihte Heine Mana

Drama in 3 Akten
Hauptrolle

Frau Else Fröhlich
Vorführung 50 7 20

An iendinn
Erstklassiges Lustspiel

mit Knöppchen
Vorführung 4 6 30

Millionär Nibbig s
Rekordflug

In beiden Theatern

Die W en
Ein Filmscherz in 1 Akt

Telephon 5442

m Il Heute Montag abends 8

Vorverkauf Max Schulz
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Gr Steinstr 2 Ecke Gr Ulrichstr Fernsprecher 6951

und ab 10 Uhr ununterbrochen an der Zirkus Kasse

Uhr

Wir ſind Käufer für größere Quantitäten für prompte u ſucceſſive
Lieferung von

KRohbraunkohlen und Braunkohlen
ind bitten um gefl Offerte

Kaven Wichmann Räel
Kohlen Goßhandlung

erleen ee u
Im Verlage von Otto Hendel in Halle

erſchien ſoebenDie Weltlage am Schluſſe

J des dritten Kriegsjahres
Ein am Vorabend der Reichs
tagsſitzung des 19 Juli 1917
gehaltener cher Vortrag

Richard Feſter
ordentlicher Profeſſor der Geſchichte
an der Univerſität Halle Wittenberg

Preis 60 Pfg
D Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

SJ

M

Benkenstain s
Akaden Rusſl Iuztitut Ludwig Fuckerer Str 46

Einzel Unterricht in e äe el Gesang Theorie v d
ersten Anfäagen bis zur Koazertfähiggeit tür Haus und Beruf

Der Unterricht beginnt morgen wioder in vollem Umfange Neu
anmeldungen jeder Zeſt Prospekto gratis

Kurzsehrift Stolze Sohrey

Wir er nen am DIienstag d 14 Aug
abends 8 Uhr im Stadt Gymnasium
Zing Ewisenstr einen neuen

Antfänger Lehr gang
für Damen und Herren und bitten um

gefl Beteiligung
Jugendliche erhalten Ausweiskarten 30Tieg 2 WMk, 6 Tieo 50 Mk Kaſſa

Dr Nicol Kemeny Kaſchau I
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Dienstag den 14 en 1917

nachm 2 2khr

Kur Konzert
vomKtacltheater Orehestor

Leitung
Kapellmeiſter Karl Nöhren
Eintrittspreis pro Perſon 35 Pf

Dauerkarten ſind gültig

Mittwoch den 15 ſt 1917
abends 8 UGrosses Konzert

vom

Stadttheater Orchester
Soliſt Opernſänger
Georg Weſternhagen

Mitglied des Stadttheaters

Seit Jahren ein u T bewährth
Paar 75 22 7 3 Mk

00 00 50Jr einfacher mung
von 1 W aErſatzteile S 25 Pf

Dauerwäsche Verkauf
Kl Berlin 2 1 Troppe

Ecke h800 Mk zahle
S Jhnen wenn

hre
am en Warzen
Hornhaut nicht
ſchmerzlos ſant

l in wer
halb 3Tagenm

Kkla Balsam
entfernt werden
Preis 80 Pf
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Federzug Hosenträger

Werichtignng

Jn der Tagesordnung zur außerordent
lichen Generalverſammlung a 21 Aug
1917 iſt vor B e 23 zu ſetzen

Beamten Konſum Verein
zu Halle a S E G m b H

m
Berichtigung

In der Konzertanzeige zum Besten
der Hinterbliebenen der im Felde
gefallenen Landeturmleute i
in Nr 374 der Saale e ä
schienen ist muß die 15 Zeile
lauten
Vlolinkonzert vou M Bruch und

Czardas von Hubay
d2cc7 d
Welche hragen

von 23 bts 48
vorrätig

O Blangenstein
Leipriger Str 71 ob Steinstr 36

Apoſſo Theater

Tägl abends 10 Uhr
Gastspiel der alipeliehten
Winter TymiansIII nv a Am deutschen Rhein

Zur Verherrlichung unserer
schönsten Volkslieder

Vorverkauf im Büro von
9 1 u 5 7 Uhr

Scheuertücher
empfiehlt H Schnee Nacht

Gr Steinſtr 84

Familien Nachrichten
Die gläckliche Geburt eines

strammen Kriegsjungen
zelgen hocherfreut an

Franz Meyer und Frau
tedwio geb Brauer

Halle Saale Rathausstr 8/9 dan I August 1917

WW

Unser lieber Wanderbruder

Walter Grössgen
Schwämme

noch gute Qualitäten zu billi e

Preiſen auf Lager

Sohwanen Drogerie

Leipziger Str Ecke Poſtſtr

ist in Flandern auf dem Felde der Ehre gefallen
Wir werden ihm ein treues Andenken bewahren

Wandervogel E V Jungengruppe
Halle Saale

Hafe

ve e dreials
Auge

Statt besonderer Anzeige reHeute erhielten wir die erschütternde Nachricht daß auch mein lichke
zweiter lieber Sohn unser guter Bruder Enkel und Schwager wach

J treibd Lufte waſſe aus l

z in de landLeutnant d Inhaber des Eisernen Kreuzes II Kl Baut
als Flugzeugführer bei einem Kampfgeschwader in Flandern nach Bran
schweren Kämpfen den Heldentod fand verniim Namen der Hinterbliebenen Char

tietbeirübt GrenFrau Justizrat Dr Kaehne werd
eineal le den i August 1917 ſtelltBeileidsbesuche dankend abgelehnt wsDie Zeit der Beerdigung wird nach erfolgter Ueberführung noch ſahen

bekannt W qusSchul
bered

Prof

e ſeinetnte matiStatt wagongerer Anzeige Völk
Am Sonntag nachmittag 2 Uhr entschlief nach langem schweren zu ül

Leiden mein lieber Mann unser herzensguter Vater Schwieger Grob
und OUrgroßvaten der Möbelspediteur r

Aber
Mäck

J Frie darf
die

im 72 Lebensjahre aH all e Ludwig Wucherer Straße 30 den 13 August 1917 un ſ
In tiefer Trauer im Namen aller Hinterbliebenen in di

Friederike Domann geb Richter rDie Trauerfeſer findet Mitiwoch den 15 August nachmittags 5 UVhr von der nicht

Kapelle des Nordfriedhofes aus statt denBeilleidsbesuche dankend abgelehnt Getr
Wen
erzeu

S T nichtwas heutBrautleute nanksagung
uberzougen Sie sich un für wohltuende Beweise der Antellnahme beim unmbedingt von der Hinscheiden unseres leben Entschlafenen sagen Wir raſchJ tungen allen Verwandten Bekannten peJä re ungDank insbesondere den lnhabern dem kaufmännlv Angrr Mxeit schen und technischen Personal der Arma Otto Hendoel Schle

Möbelfabrik Aueh dem Männergesangvereln von 1911 fär seinen
r erhebenden Gesang und allen die Kränze gespendet iſt6 Hauptmann haben sowe Herrn Pastor fassmer fär seine irost kung

uchured 25 u p reichen Worte am Grobe herzlichen Dankl

neosonavswanii Healle den 13 August 1917 nährGrosso Vorräte nooh zu Im Namen der trauernden Hinterbilebenen Reie
billigen Preisen

Ca 150 Musterzimmer
Stenographen Verein Stolze Sehrey 1696 Pſtfach 12 347 Ung

Witwe Hienschi geb Geisel Was
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